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Gemeinderaiswahlen in alier Zeit 


Die bevorstehenden Gemeinderatswahlen 
lassen es nicht uninteressant erscheinen, zu 
untersuchen, wie solche Wahlen vor einem 
ahrhundert durchgeführt wurden. Erstmalig 
urde ein Gemeinderat in Wien im Oktober 
1848 gewählt, doch erst die Gemeinderats- 
rahlen vom Jahre 1850, die am 30. Sep- 
ember, 2, und 5. Oktober stattfanden, sind 
on Interesse, da sie auf Grund des ersten 
emeindestatutes Wiens erfolgten, das vier 
ahrzehnte zur Gänze, von kleineren Aus- 
ahmen abgesehen, Geltung hatte, 

Die Gemeindeordnung vom 20. März 1850, 
Landesgesetz- und Regierungsblatt für das 
Kronland Österreich unter der Enns Nr. 21, 
setzte die Zahl der Mitglieder des Gemeinde- 
rates mit 120 fest und gliederte die Wahl- 
berechtigten in drei Wahlkörper zu je 
40 Mitgliedern. Den ersten Wahl- 
körper bildeten die höchstbesteuerten 

rund- und Hausbesitzer, welche an Grund- 
nd Gebäudesteuern mindestens 500 fl.C.M 
nd die höchstbesteuerten Erwerb- oder Ein- 
kommensteuerpflichtigen, die einen Steuer 
satz von 100 fl.C.M. oder mehr entrichteten. 


Der zweite Wahlkörper wurde von 
den Grund- und Hausbesitzern, welche an 
Grund- oder Gebäudesteuer zwischen 10 fl. 
und 100 fl.C.M, bezahlten, sowie von den 
Hof-, Staats, Landtags- und Kommunal- 
beamten, die mindestens 10 fl.C.M. an Ein- 
kommensteuer entrichteten, weiter von den 
Offizieren, den Pfarrern und Pastoren, dem 
ersten Prediger der Judengemeinde, den 
Doktoren aller Fakultäten, den Vorstehern 
und Oberlehrern und angestellten ordent- 
lichen Lehrern und Professoren an den 
mittleren oder höheren öffentlichen Lehr- 
anstalten gebildet. Der dritte Wahl- 
körper enthielt diejenigen Wahlberechtig- 
ten, welche an Erwerbsteuer oder Ein- 
kommensteuer aus Realbesitz oder Gewerbe 
im Gemeindebezirk zwischen 10 fl.C.M. und 
100 fl. z.M. und an Einkommensteuer aus 
anderem Einkommen zwischen 20 fl.C.M. und 
100 fl.C.M, bezahlten. Ausgenommen 
von der Ausübung des Wahlrechtes waren 
alle Personen, welche unter väterlicher Ge- 
walt, unter Vormundschaft oder Kuratel 
standen, ebenso diejenigen, die eine Armen- 


Das zehniausendste Säuglingswäschepaket 


Seit Mai dieses Jahres bekommt jede Mut- 
ter, die ein Kind zur Welt bringt, von der 
Stadtverwaltung wieder ein Säuglings- 
wäschepaket. Bekanntlich wurde diese Aktion 
seinerzeit unter Stadtrat Professor Tandler 
eingeführt, nach 1934 aber wieder abgeschafft. 
Die ersten Pakete in der Nachkriegszeit 
konnten erst Ende 1947 und dann nur an die 
bedürftigsten Mütter verteilt werden. Am 
Anfang waren es nur 250 Pakete monatlich. 
Die Zahl wurde später trotz, großen Schwie- 
rigkeiten und hohen Kosten bei der Anschaf- 
fung von Textilien allmählich erhöht. Seit 
drei Monaten gibt es jedoch wieder Gratis- 
pakete für jede Mutter ohne Unterschied, Das 
Wäschepaket enthält 10 Windeln, 2 Flanelle, 
1 Wolldecke, 4 Hemden, 4 Jäckchen, 1 Stram- 
pelanzug, 1 Gummieinlage und eine Garnitur 
mit Hautpulver und Hautcreme. Seit der Ab- 
schaffung der Seifenkarten wird auch Seife 
beigelegt. 

Am 28. Juli wurde in der gynäkologischen 
Abteilung des Krankenhauses Lainz das 
10.000. Säuglingswäschepaket verteilt. Bürger- 
meister Dr.h.c. Körner erschien aus diesem 
Anlaß in Begleitung von Stadtrat Dr. Freund 
und Gemeinderätin Nödl im Lainzer Kran- 
kenhaus und überreichte dieses Paket in An- 
wesenheit von Ärzten und Pflegerinnen der 
Anstalt an Frau Viktoria Springer, die 
Gattin eines Bauvorarbeiters aus Perchtolds- 


dorf, die hier vor acht Tagen ein Mädchen 
geboren hat, 


Stadtrat Dr. Freund gab in seiner An- 
sprache der Genugtuung darüber Ausdruck, 
daß es gelungen ist, eine der schönsten so- 
zialen Einrichtungen unserer Stadt wieder 
ins Leben zu rufen, 


Der Bürgermeister betonte in seiner Rede 
den hohen moralischen Wert, der seinerzeit 
Professor Tandler am Herzen gelegen ist, in- 
dem er durch die Verallgemeinerung der 
Säuglingspaketaktion bestrebt war, die sozia- 
len Unterschiede unter den Wiener Müttern 
zu verwischen. Die Stadt Wien hat seinem 
Bestreben auch auf vielen anderen Gebieten 
nachgeeifert, In den Schulen werden die Kin- 
der bei der Verteilung von Büchern und Lehr- 
mitteln ausnahmslos gleich behandelt, es wird 
ein sozialer Wohnhausbau betrieben, der keine 
Rücksicht auf den Geldbeutel nimmt und der 
Bevölkerung gesunde und moderne Wohnun- 
gen gibt. Die Stadtplaner Wiens wollen noch 
weiter gehen: in der Zukunft soll in der 
Gartenstadt Wien auch der Ärmste sein 
Stück Garten haben. 


Der Bürgermeister beglückwünschte dann 
Frau Springer und überreichte ihr auch eine 
Geldspende. Die Ravag, die die kleine Feier 
der Übergabe des Pakets übertrug, spendete 
der Mutter ebenfalls einen Geldbetrag. 


versorgung genossen, in einem Gesindever- 
bande standen oder vom Tag- oder Wochen- 
lohn lebten. Ausgeschlossen waren 
unter bestimmten Voraussetzungen die Ver- 
urteilten, diejenigen, über welche der Kon- 
kurs verhängt war, sowie diejenigen, welche 
den Steuerbetrag in dem der Wahl voran- 
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Hunderteinundsechzig 


Wer es noch nicht wüßte, welche große Be- 
deutung die Wiener Stadtverwaltung der Bau- 
tätigkeit zumißt, hätte es zumindest aus dem 
immer mehr zunehmenden Umfang der Proto- 
kolle des Gemeinderatsausschusses für Bau- 
angelegenheiten merken müssen. Bei jeder 
Sitzung haben die Mitglieder dieses Ausschus- 
ses eine Unzahl von Geschäftsstücken verschie- 
denster Art zu behandeln. Neben den Projek- 
ten für die von der Stadt Wien geplanten 
Wohnhausanlagen sind es vor allem die vielen 
Arbeitsvergebungen an private Firmen, die be- 
sonders auffallen. So wird hier im stillen eine 
Arbeit geleistet, die nicht nur in der Gegenwart 
den Wienern die Überzeugung gibt, daß seine 
Steuergelder nutzbringend angelegt sind, son- 
dern deren Auswirkungen in der Zukunft die 
endliche Behebung der bisher chronischen 
Wohnungsnot in unserer Stadt bedeuten werden. 

Wer jetzt, da sich die Legislaturperiode des 
Wiener Gemeinderates und damit auch des 
Bauausschusses ihrem Ende nähert, mit offenen 
Augen durch Wien geht, kann leicht Feststel- 
len, was bisher geleistet wurde. Die Behebung 
der dringendsten Kriegsschäden, die Instand- 


2 Nr. 62 / 3. August 1949 


Fortsetzung von Seite 1 


gegangenen Steuerjahre nicht vollständig be- 
zahlt hatten oder in dem laufenden Steuer- 
jahre mit einem Rückstande aushafteten. 


Aktiv wahlberechtigt waren die Gemeinde- 
bürger männlichen Geschlechtes und die öster- 
reichischen Staatsbürger, dieStaatsbeamteusw. 
waren, passiv wahlberechtigt diejenigen, die 
das 30. Lebensjahr zurückgelegt hatten, aus- 
genommen waren jene Personen, welche von 
der Ausübung des aktiven Wahlrechtes aus- 
genommen waren, die Militärpersonen in 
aktiver Dienstleistung, die Gemeindebeamten 
und Gemeindediener, wozu bemerkt wird, daß 
nach einer im Jahre 1884 erflossenen Ent- 
scheidung des Reichsgerichtes Lehrer nicht zu 
den Gemeindebeamten zählten. Die Zahl der 
in jedem Bezirk vom zweiten und dritten 
Wahlkörper zu wählenden Mitglieder des Ge- 
meinderates wurde nach dem Verhältnis der 
Bevölkerung ermittelt, 


Mit Rücksicht auf die hohe Zahl der 
Wähler des ersten Wahlkörpers im ersten 
Wiener Gemeindebezirk wurden drei Wahl- 
kammern errichtet. Die Wahlkammern ent- 
sprachen den heutigen Wahlsprengeln, in 
ihnen wählten die Wahlberechtigten nach 
ihrem Wohnsitz. Die drei Wahlkammern 
wurden erst später, und zwar mit Ge- 
meinderatsbeschluß vom 13. Jänner 1880, in 
eine Wahlkammer zusammengezogen, 


Das Gemeindestatut enthielt Bestimmun- 
gen über die Anfertigung und Feststellung 
der Wählerlisten, den Termin der Auflegung 
durch Verlautbarung in der „Wiener Zeitung“ 
— diese war das Publikationsorgan der Ge- 
meindeverwaltung, sie enthielt auch die Be- 
schlußprotokolle des Wiener Gemeinderates — 
ferner über Einwendungen gegen die Wähler- 
listen, worüber der Magistrat binnen sechs 
Tagen zu entscheiden hatte, Zur Vornahme 
der Wahl waren acht Tage vorher sämtliche 
wahlberechtigten Mitglieder der Gemeinde 
einzuladen. Erst im Jahre 1885 wurde bei 


seizung der vielen zerstörten Brücken, der 
Straßen, die Instandsetzung von Wohnungen, 
der Beginn der Neubautätigkeit, dies alles 
nahm von dem schlichten Zimmer im Wiener 
Rathaus seinen Ausgang, in dem der Gemeinde- 
ratsausschuß VI seine Sitzungen abhält. Eine 
erlreuliche Bilanz für den, der darin zu lesen 
versteht. 

In seiner bisher letzten Sitzung aber, die in 
der vorigen Woche stattland, hat der Gemeinde- 
ratsausschuß VI sich selbst übertroffen. Nicht 
weniger als 161 Geschäftsstücke wurden behan- 
delt, Dies war die bisher umfangreichste Tages- 
ordnung, die seit dem Jahre 1945 jemals den 
Mitgliedern eines Gemeinderatsausschusses vor- 
lag. Die Summe der Gelder, über die in dieser 
Sitzung beschlossen wurde, macht einen Betrag 
von rund 34 Millionen Schilling aus, Von der 
kleinen Gehsteigherstellung bis zum großen 
Wohnbauprojekt spannt sich der Bogen der 
Tagesordnung. 

In alle Teile Wiens gehen die Aufträge der 
Stadtverwaltung, die Wirtschaft und die Indu- 
strie befruchtend und damit das gesamte öffent- 
liche Leben. So wird hier der 4 gebaut, auf 
dem die Stadt aus der Not der Nachkriegszeit 
in die bessere Zukunft finden wird. 
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Verlagsanstalt „Vorwärts®, . Rechte Wienzelle 


Gemeinderatswahlen von der Veranstaltung 
sogenannter offizieller Wählerversammlungen 
abgesehen. In diesen offiziellen Wählerver- 
sammlungen wurden Probeskrutinien vor- 
genommen, sie waren eine Einrichtung, 
welche darin begründet war, daß es im Jahre 
1850 noch keine Parteibildung im heutigen 
Sinne gab, 


Die Wahl der Gemeinderäte erfolgte auf 
drei Jahre. Alljährlich im März hatte der 
dritte Teil der Mitglieder auszuscheiden, das 
erste und zweite Jahr wurde die Ausschei- 
dung durch das Los bestimmt, 


Die Kundmachung über die Gemeinderats- 
wahl, abgedruckt in der „Wiener Zeitung“ 
vom 24. September 1850, die an den folgen- 
den : Tagen wiederholt wurde, setzte den 
Wahltermin, den 30. September bis 7. Ok- 
tober, die Einladung zum Erscheinen mit 
Legitimationsurkunden und Stimmzetteln, die 
Dauer der Wahlhandlung von 9 bis 13 Uhr, 
das persönliche Erscheinen unter Ausschluß 
einer Stellvertretung, die Abhaltung einer 
eventuellen engeren Wahl im 2. und 
3. Wahlkörper am folgenden Tag — ausgenom- 
men den Sonntag — und im 1. Wahlkörper 
noch am selben Tag, fest. 


Nach derselben Kundmachung wurden die 
zu besetzenden Mandate folgendermaßen ver- 
teilt: 1. Wahlbezirk (Innere Stadt): 1. Wahl- 
körper = 21, 2. Wahlkörper =6, 3. Wahl- 
körper =6; 2, Wahlbezirk (Leopoldstadt): 
3, 4, 4; 3. Wahlbezirk (Landstraße): 3, 5, 5; 
4. Wahlbezirk (Wieden): 3, 7, 7; 5. Wahl- 
bezirk (Mariahilf); 3, 4, 4; 6. Wahlbezirk 
(Neubau): 3, 6, 6: 7. Wahlbezirk (Josefstadt): 
2, 4, 4, und 8. Wahlbezirk (Alservorstadt): 2, 
4, 4 Mandate. 


Für den ersten Wahltag, unmittelbar vor 
Beginn der Wahlhandlung, war in allen 
Wahlbezirken ein feierlicher Gottesdienst 
vorgesehen, für welchen die Kundmachung 
des Magistrates vom 26. September 1850 die 
näheren Weisungen gab. Es war sogar der 
Beginn der Wahlen mit Abgabe einer 
Kanonensalve vorgesehen. 


Die Anzahl der Wahlberechtigten betrug 
für Wien mit seinen acht Wahlkreisen, den 
damaligen acht Gemeindebezirken, im 
1. Wahlkörper 1101, im zweiten Wahlkörper 
2269 und im 3, Wahlkörper 2861, und im be- 
sonderen: 1. Wahlbezirk (Innere Stadt): 
1. Wahlkörper 588, 2. Wahlkörper 611, 
3. Wahlkörper 519; 2. Wahlbezirk (Leopold- 
stadt): 90, 162, 390; 3. Waßlbezirk (Land- 
straße): 89, 302, 233; 4. Wahlbezirk (Wieden): 
84, 347, 538; 5. Wahlbezirk (Mariahilf): 69, 
142, 403; 6. Wahlbezirk (Neubau): 87, 227, 
392: 7. Wahlbezirk (Josefstadt): 36, 227, 212; 
8. Wahlbezirk (Alservorstadt): 58, 251, 174. 

Die Zahl der abgegebenen Stimmen betrug 
im 1. Wahlbezirk: 1. Wahlkörper 440, 2. Wahl- 
körper 440, 3, Wahlkörper 414; 2. Wahl- 
bezirk: 64, 128, 266; 3. Wahlbezirk: 61, 229, 
164; 4. Wahlbezirk: 60, 233, 274; 5. Wahl- 
bezirk: 50, 99, 289; 6. Wahlbezirk: 65, 177, 
273; 7. Wahlbezirk: 29, 183, 141; 8. Wahl- 
bezirk: 46, 211, 140. 


Dies ergibt für ganz Wien eine Wahl- 
beteiligung von 73, 75 und 68 Prozent im 1., 
2. und 3. Wahlkörper, somit im Wahlkörper, 
der die meisten Wähler umfaßte, die ge- 
ringste Wahlbeteiligung. 

Aus der Wahlstatistik über diese Wahl 
erhellt, daß im 1. Wahlkörper ein Ge- 
meinderatsmitglied von 13 Wählern, im 
2. Wahlkörper von 42 und im 3. Wahlkörper 
von 49 Wählern gewählt wurde, 


+ 
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Der Gemeinderat, der infolge der verfag 
sungsrechtlichen Verhältnisse in Österreic 
durch mehr als zehn Jahre in Funktion blieli 
hatte folgende Zusammensetzung: 


1. Industrie und Gewerbe: 61 (davon Fa 
brikanten = 13, Kaufleute = 15, Gewerbd 
treibende = 32, Arbeiter = 1), 


2. Öffentlicher Dienst: 20 (davon Beamte = 
13, Professoren = 3, Lehrer = 1, Richter = 3 


3. Freie Berufe: 10 (davon Advokaten = 
Ärzte = 3), 


4. Sonstige: 29 «(davon Geistliche = 4 
Apotheker = 2, Privatbeamte = 1, Gutsbd 
sitzer = 1, Hausbesitzer = 9, Privatiers = 10 


Von den Gewählten seien die Namen de 
Personen genannt, die im öffentlichen Lebe: 
der damaligen Zeit eine große Rolle spielte 
Ienaz Czapka-Winstetten, Vorstan 
des Wiener Magistrates von 1838 bis 1851 
Dr. Johann Seiller, Bürgermeister vo 
1851 bis 1861, Dr. Moriz Stubenrauch 
Universitätsprofessor, und Dr. Andreas Ze 
linka, Bürgermeister von 1862 bis 1868. 


Die römischen Ruinen unter dem 
Hohen Markt 


In unserem, in der Nummer 60 erschienenen Al 
tikel über die römischen Ruinen unter dem Hohe 
Markt hat sich ein Druckfehler eingeschlichen. E 
soll auf Seite 2, in der dritten Spaite, letzter Al 
satz, richtig heißen: ‚Erst an diese Halle schlosse 
die Quartiere an, deren Breite... rund 34 m b 
trägt.“ 


Stempel- und Rechtsgebühren 
nach der Gebührennovelle 1949 


Entsprechend den vor 198 üblich gewesene 
Tabellen werden in einer im Verlag Carl Uebe 
reuter erschienenen Broschüre in alphabetische 
Reihenfolge alle in den verschiedenen Gesetze) 
getroffenen Gebührenvorschriften gesammelt da 
geboten. Der Gebührenpflichtige — und das I4 
praktisch jeder Österreicher — hat dadurch d 
Möglichkeit, ohne zeitraubendes Nachsuchen sei 
Schriften ordnungsgemäß zu stempeln und dadurc 
Nachtragsvorschreibungen, Rechtsmittel und Ge 
suche zu vermeiden, 

Insbesondere erspart die Wechselstempeltabel 
die umständliche Berechnung der Gebühr unte 
Berücksichtigung der Abrundungsvorschriften. D! 
Broschüre, die mit Erläuterungen von Dr. Rudo 
Häusler, Ministerialsekretär im Bundesministeriu 
für Finanzen, versehen ist, kann in allen Buc 
handlungen bezogen werden. 


Interessententage 
auf der 50. Wiener Messe 


Die Wiener Messe-Aktiengesellschaft gibt b 
kannt: Um in. und ausländischen Einkäufern Ge 
legenheit zu geben, während der vom 1. bi 
18, September stattfindenden 50. Wiener Messe m 
den Ausstellern ungestört Verhandlungen zZ 
führen und Geschäftsabschlüsse zu tätigen, wu 
den der 12, und 13. September, und zwar di 
Stunden von 9 bis 13 Uhr, als Interessenten 
vormittage erklärt. 

Zu den angegebenen Zeiten Ist das Betrete 
der beiden Messehäuser nur mit den Daueraus 
weisen, der Auslandsbesucher, mit den Daue 
ausweisen der Provinzbesucher und mit besond 
ren Interessentenkarten gestattet. 
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Fulsche 
„amiliche” Hauslisten 


In der Leopoldstadt und in einigen anderen 
Bezirken ist in den letzten Tagen bei vielen 
Hausbesorgern ein Mann erschienen, der sich 
als Organ des Magistrates ausgibt und den 
Hausbesorgern sogenannte Hauslisten zur 
Ausfüllung übergibt, Es ist offenkundig der 
Zweck dieser Listen, unter der Vorspiegelung 
einer amtlichen Drucksorte die politische Ein- 
stellung der im Hause wohnenden Wahl- 
berechtigten festzustellen. Es handelt sich 
offensichtlich um organisatorische Wahlvorbe- 
reitungen einer Wahlwerbergruppe, die kei- 
nen eigenen Organisationsapparat besitzt und 
nun unter der schwindelhaften Vortäuschung 
einer amtlichen Eigenschaft ihrer Beauftrag- 
ten in den Besitz dieser Daten zu gelangen 
versucht. Selbstverständlich haben die Wahl- 
behörden mit dieser Aktion nichts zu tun. 
Vom Magistrat der Stadt Wien wurden die 
Hauslisten am 1. beziehungsweise 2. August 
ausgegeben, 


Das kleine Gartenhaus 


Die zwei mittelgroßen Typen von modernen 
Holzhausgerippen, die vor zwei Wochen auf 
dem Gelände vor dem Messepalast aufgestellt 
wurden, haben inzwischen bei den Wiener 
Kleingärtnern lebhaftes Interesse gefunden. 


Der Konstrukteur, Dipl.-Ing. Lutz, ließ 
nun noch eine dritte Type aufstellen, diesmal 
ein ganz kleines Gartenhaus mit einem Grund- 
riß von 12 Quadratmetern. Auch diese Aus- 
führung, das der Kaufkraft unserer Klein- 
gärtner am meisten entsprechen dürfte, ist 
sehr praktisch gelöst und kann architekto- 
nisch als gelungen bezeichnet werden, Das 
Holzgerüst mit Türe, zwei Fenstern und 
Schiffboden kostet 2800 S, das schlüsselfertige 
Haus 5000 S. Es kann in kaum einer Stunde 
aufgestellt werden. 


Unter den Zuschauern, die dem raschen 
Aufbau des kleinen Gartenhauses beiwohnten, 
war auch diesmal Stadtrat Thaller, dersich 
über die Beschaffenheit dieser Type sehr an- 
erkennend äußerte, Die Montage des Klein- 
hauses ist auch in der Wochenschau zu sehen. 


Eine „Basler Schule“ in Siebenhirten 


Fünfzig Baseler, die zu einem mehrtägigen Be- 
such nach Wien gekommen waren, besichtigten 
auch den Neubau der städtischen Schule in 
Siebenhirten. Der Bau wurde erst im Mai dieses 
Jahres begonnen und wird im Herbst als eine 
der vier neuen Schulen Wiens den Betrieb auf- 
nehmen. Die Volksschule in Siebenhirten wird 
zum Dank für die große Hilfe der Schweizer den 
Namen „Basler Schule“ tragen. 


Nach einer Begrüßung durch den Bezirksvor- 
steher des 23, Bezirkes, Radfux, wurden die 
Baseler Gäste von Vizebürgermeister Honay im 
Namen des verhinderten Bürgermeisters Körner 
und des Stadtsenats willkommen geheißen, 


Fälligkeitstermine der Abgaben der 
Stadt Wien im August 


Im August 1949 sind nachstehende Abgaben fällig: 
%. August: Getränkesteuer für Juli, 
Gefrorenessteuer für Juli, Vergnü- 
gungssteuer und Sportgroschen für 
die zweite Hälfte Juli, Ankündigungs- 
abgabe für Juli. 


14. August: Anzeigenabgabe für Juli. 


15. August: Lohnsummensteuer für Juli, 
Grundsteuer für das Vierteljahr Juli bis 
September bei einer Jahresvorschreibung von mehr 
als 40 S, für das Halbjahr Juli bis Dezember bei 
einer Jahresvorschreibung von 20 S bis 40 S, für 
das Jahr 1949 bei einer Jahresvorschreibung bis 0 S, 
Kanalräumungs- und Hauskehricht- 
abfuhrgebühr für das Vierteljahr Juli bis 
September. 


25. August: Vergnügungssteuer und 
Sportgroschen für die erste Hälfte August. 


Kredit für die Wiener Theater 


In der vorigen Woche fand im Rathaus unter 
dem Vorsitz von Bürgermeister Dr. h. c. Körner 
eine Sitzung statt, an der als Vertreter der Stadt- 
verwaltung Vizebürgermeister Honay, Stadtrat 
Resch und Stadtrat Dr. Matejka, für die 
Wiener Theaterdirektoren die Direktoren Horak, 
Stoß, Epp und Marik teilnahmen, In der 
Sitzung wurde das von der Bühnengewerkschaft 
und den Theaterdirektoren gestellte Ansuchen um 
finanzielle Hilfe besprochen. 


Es wurde vereinbart, daß die Stadt Wien vier 
Sprechbühnen und zwei Operettentheatern einen 
einmaligen zinsenfreien Kredit, gestützt auf die 
voraussichtlichen Einnahmen aus dem Kultur- 
groschen in diesem Jahr, gewährt, 


Der Kredit, dessen Höhe und Rückzahlungs- 
modalitäten nach Überprüfung der Geschäfts- 
gebarung der einzelnen Theater durch das Kon- 
trollamt der Stadt Wien bestimmt wird, ist zweck- 
gebunden für die Auszahlung der fälligen Bezüge. 
Gleichzeitig mit dem Kredit der Stadt Wien soll 
auch der Bund einen entsprechenden Kredit ge- 
währen. 


Folgende Theater sind in diese Aktion ein- 
bezogen: das Volkstheater, die Scala, die Insel in 
der Komödie, das Theater in der Josefstadt, das 
Ralmundtheater und das Bürgertheater, 
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Junge Engländer arbeiten in Wiener 
Gartenanlagen 


Am 26, Juli sind auf dem Südbahnhof 53 junge 
Engländer, 42 Burschen und 11 Mädchen, angekom- 
men. Die Burschen werden in Wien im Rahmen 
der Aktion „Jugend am Werk“ an der Wieder- 
instandsetzung von Wiener Parkanlagen arbeiten. 
Die Mädchen werden während der Zeit ihres Auf- 
enthaltes in städtischen Kindergärten mithelfen. 
Der Aufenthalt der Jugendlichen in Wien ist für 
drei Wochen festgesetzt. 

Zur Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof 
Vizebürgermeister Honay sowie Vertreter der 
Aktion „Jugend am Werk“ eingefunden, 


Gleichenfeier auf dem Gänsehäufel 


Am 22. Juli besuchte der Bürgermeister in Be- 
gleitung der Stadträte Dr. Exel und Resch 
sowie Stadtbaudirektor Dipl.-Ing. Gundacker 
die Baustelle auf dem Gänsehäufel, um der Glei- 
chenfeier beizuwohnen. 

Das große Objekt des Strandbades Gänsehäufel 
wird voraussichtlich bis zum Sommer 190 voll- 
endet sein, Gegenwärtig sind die Baulichkeiten 
schon fast bis zur Hälfte unter Dach gebracht. 

Anschließend an die Gleichenfeier unternahm 
der Bürgermeister einen Rundgang durch die 
Objekte des ersten Bauloses, das Anlagen für 
9000 Badegäste umfaßt. 


Stadisenat 


Sitzung vom 19. Juli 1949 


Vorsitzender: Bgm. Dr. h, c. Körner. 


Anwesende: Vbgm. Honay; die StRe. 

Afritsch, Dr. Exel, Jonas, Dr. 
Matejka, Thaller sowie SR, Dr. 
Goldhann. 


Entschuldigt: Vbgm. Weinberger; die 
StRe. Dr. Freund, Dkfm., Nath- 
schläger, Novy, Resch und Rohr- 
hofer. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 

(Pr.Z. 1601; M.Abt. 1 — 957.) 


Den Bediensteten der Betriebskasse der 
M.Abt. 31, die mit der Annahme und Leistung 
von Barzahlungen betraut sind, wird zur 
Abgeltung der bei der Abwicklung des baren 
Zahlungsverkehrs bestehenden Verlustgefahr 
eine Kassierzulage nach der Gefahrenklasse 
IV im Betrage von monatlich 8 S, rückwir- 
kend ab 1. Jänner 1949, zuerkannt. 


(Pr.Z, 1602; M.Abt. 1— 1933/48.) 


1. Die Facharbeiter und Arbeiter der Feuer- 
wehr, die in der Werkstätte Döbling zu 
Arbeiten in den Putzgruben herangezogen 
werden, erhalten mit Wirksamkeitsbeginn 
vom 1. März 1949 eine Schmutzzulage; diese 
beträgt bei einer ganztägigen Arbeitsschicht 
(mindestens 8 Stunden) 80 Groschen, bei einer 
halbtägigen Arbeitsschicht (mindestens 
4 Stunden) 40 Groschen 


2. Die im 24stündigen Wechseldienst ein- 
geteilten Torwarte und Heizer der Feuerwehr 
erhalten mit Wirksamkeitsbeginn vom 1. Au- 
gust 1948 eine Zulage von 40 S monatlich. 


(Pr.Z. 1629; M.Abt. 1— 1392.) 


Die zu Kohlenarbeiten herangezogenen 
Hausarbeiter des Allgemeinen Kranken- 
hauses (altes Haus) erhalten für die mit der 
Arbeit verbundene besondere Verschmutzung 
mit Wirksamkeit vom 1. Mai 1949 eine Zulage 
von 30 Groschen je Arbeitsstunde, die sie mit 
Kohlenarbeiten verrichten. 


(Pr.Z. 1630; M.Abt. 1— 1402.) 


Mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1949 wird 
der Beschluß des Stadtsenates vom 30. Juni 
1948, Pr.Z, 943, hinsichtlich der Zulage Nr, 5 
der Beilage V dadurch abgeändert, daß die 
Worte „insoweit und insolange diese Beträge 
steuerfrei sind“ entfallen. 

Mit Wirksamkeit vom 1. August 1949 er- 
halten die Bestimmungen hinsichtlich dieser 
Zulage folgende Neufassung: 


„Spesenvergütung für die in den 
Filialen mit der Aufnahme von Bestattungs- 
aufträgen betrauten Bediensteten zur Abgel- 
tung der Kosten für die auf den einzelnen 
Bestattungsauftrag entfallenden unverrechen- 
baren Spesen, Aufwendungen bei Bestattungs- 
feiern, Abgeltung der Repräsentationskosten, 
Mehrdienste an Werktagen, Anreizprämie zur 
Erzielung bestimmter eigener Leistungen, Ar- 
rangement an Werktagen, Verlustgefahr im 
Zahlungsverkehr. 

Die Spesenvergütung setzt sich zusammen 
aus: 

1. einem fixen Spesenersatz, der nach der 
Höhe der eigenen Leistungen gestaffelt ist: 


bis 20 S ..... 150 S 
von 201 bis 300 S 2.—S 
von 301 bis 450 S 250 S 
von 451 bis 714 S 3—S 
von 715 bis 900 S - 6—S 
von 901 S bis 1200 S. a 
über 1200 S je 100 S plus... ...2—S 


2. einem prozentuellen Spesenersatz für jede 
Filiale in der Höhe von 1, 1,25, 1,50, 1,75 oder 
2 Prozent, entsprechend der Lage der Filiale, 
Der prozentuelle Spesenersatz wird zwischen 
den Aufnahmebeamten einer Filiale im Ver- 
hältnis: Filialleiter 4 Punkte, jeder Zugeteilte 
3 Punkte aufgeteilt. 

Für Aufnahme von Bestattungsaufträgen 
an Werktagen nach 18 Uhr wird ein Betrag 
von 3200 S pro Jahr festgesetzt, der nach Be- 
ratung mit der Personalvertretung an die 
solche Aufnahmen tätigenden Bediensteten 
gleichmäßig aufgeteilt wird. 

Die Festsetzung der Ansätze der prozen- 
tuellen Spesenersätze erfolgt jeweils im De- 
zember für das nächste Kalenderjahr nach 
Beratung mit der Personalvertretung, wobei 
die Summe aller Ansätze gleichbleibt. Wäh- 
rend eines Kalenderjahres tritt eine Ände- 
rung der Spesenvergütung nur ein, wenn eine 
Filiale neu eröffnet oder eine solche geschlos- 
sen wird oder eine Änderung der Verkehrs- 
tarife in Wien eintritt. 

Die Spesenvergütung gebührt auch Sonder- 
vertragsbediensteten, die einen Anteillohn 
beziehen, 

Bei Bestattungsaufträgen aus der Öster- 
reichischen Kronenversicherung beträgt der 
prozentuelle Spesenersatz 6 Prozent der nicht 
versicherten eigenen Leistungen, zuzüglich 
dem fixen Spesenersatz; bei Buchentferti- 
gungen wird pro Bestattungsauftrag ein Be- 
trag von 16.50 S gewährt. 
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Dem mit dem Sargvertrieb in den Bundes- 
ländern beauftragten Bediensteten wird 
neben der Reisekostenvergütung ein Spesen- 
ersatz in der Höhe von 1 Prozent des Um- 
satzes gewährt.“ 


(Pr.Z. 1641; EW—.D. Z. 727.) 
Der Stadtbauoberkommissär der WEW., 


Dipl.-Ing. Otto Herbatschek, wird zum Stadt- 
baurat ernannt. 


(Pr.Z. 1623; GW.) 


Der Amtsrat der Wiener Stadtwerke—Gas- 
werke Josef Kastner wird gemäß den $$ 39, 
lit. a, und 72, Abs. 2, der DO, für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf sein 
Ansuchen in den dauernden Ruhestand ver- 
setzt. Auf Grund seiner langjährigen Dienst- 
zeit und seiner hervorragenden Dienst- 
leistung wird ihm der Titel eines Oberamts- 
rates verliehen. 


(Pr.Z. 1624; M.Abt. 2— a/P 717.) 

Der Amtsgehilfe Bruno Podgornik wird ge- 
mäß den $$ 39, lit. a, und 72, Abs. 5, der DO. 
für die Beamten der Bundeshauptsadt Wien 
auf sein Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die langjährige, ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen, 


(Pr.Z. 1625; M.Abt. 2— a/S 650.) 

Der Oberamtsrat Theodor Skopek wird ge- 
mäß $ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 2, der DO, für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
sein eigenes Ansuchen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine langjährige, 
ersprießliche Dienstleistung wird ihm Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1586; M.Abt. 2—a/O 250/47.) 


Die Beschwerde des Hofrates Professor 
Dr. Moriz Oppenheim gegen den Bescheid 
der M.Abt. 2 vom 8. September 1947, 
M.Abt. 2— a/O 201/47, wird als unbegründet 
abgewiesen. 


(Pr.Z. 1643; M.Abt. 2— a/Z 371.) 


Die Beschwerde der Fürsorgerin Elisabeth 
Zeithammel vom 10. Juni 1949 gegen den 
Bescheid der M.Abt. 2 vom 30. April 1949, 
M.Abt. 2— a/Allg. 190/49, mit dem ihr die 
Überleitung in das Schema II, Verw.G. D, 
Dienstpostengruppe VI, der Gehaltsordnung 
für die Bediensteten der Bundeshauptstadt 
Wien bekanntgegeben wurde, wird als ver- 
spätet eingebracht zurückgewiesen. 


(Pr.Z. 1579; M.Abt. 2— a/U 193/48.) 

Die Beschwerde der ehemaligen städtischen 
Beamtin Hildegard Unger vom 6. Jänner 
1949 gegen den Bescheid der M.Abt. 2 vom 
6. Dezember 1948, M.Abt. 2— a/U 193/48, mit 
dem gemäß $ 70, lit c, der DO. für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien die 
Kündigung ihres Dienstverhältnisses zur 
Stadt Wien für den 31. März 1949 verfügt 
wurde, wird als verspätet eingebracht zurück- 
gewiesen. 


(Pr.Z. 1581; M.Abt. 2— d/zu D 191.) 

Die Beschwerde des Beamten Ferdinand 
Denk gegen den Bescheid des Magistrates 
vom 31. März 1949 wird als verspätet ein- 
gebracht zurückgewiesen. 


(Pr.Z. 1589; M.Abt. 2—d/zu D 392.) 


Die Beschwerde des ehemaligen Beamten 
Heinrich Deimel gegen das Schreiben des 
Magistrates vom 7. Juni 1949, M.Abt. 2—d/D 
392/49, wird gemäß $ 100 der Verfassung der 
Stadt Wien in der Fassung von 1931 als un- 
zulässig zurückgewiesen. 


ARCHITEKT 
UND STADT: 


BAUMEISTER WIEN 16., LORENZ MANDL:GASSE 32- 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 1605; M.Abt. 2a—B 789.) Heinrich 
Barth, Maschinist. ! 

(Pr.Z. 1632; M.Abt, 2a—B 790.) Leopoldine 
Bauer, Näherin. 

(Pr.Z. 1634; M.Abt. 2a—B 724.) Wilhelmine 
Baumgartner, Obermagazineur, 

(Pr.Z. 1639; M.Abt. 2a—B 692.) Wenzel 
Beran, Kanalvorarbeiter, 

(Pr.Z. 1606; M.Abt. 2a—B 250/47.) Leo- 
pold Biegler, Löschmeister. 

(Pr.Z. 1607; M.Abt. 2a—B 600.) Barbara 
Breitfeller, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1637; M.Abt. 2a—B 691.) Rudolt 
Brezak, Kanalarbeiter. 

(Pr.Z. 1608; M.Abt. 2a—B 661.) Eugenie 
Bürzl, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1609; M.Abt. 2a—C 144) Anna 
Czapek, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1610; M.Abt,. 2a—D 814/48.) Maria 
Dauberger, Kinderwärterin. 

(Pr.Zz. 1651; WVB—P 4820/08/2.) Anton 
Dovecar, Schaffner der WVB. 

(Pr.Z. 1631; M.Abt. 24 — 331.) Rudolf Drozd, 
Magazinsgehilfe, 

(Pr,Z. 1611; M.Abt. 
Edlinger, Oberköchin. 

(Pr.Z. 1635; M.Abt. 
Ehrendorfer, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1612; M.Abt. 2a—E 215.) Leopold 
Eichhorn, Brandmeister. 

(Pr.Z. 1613; M.Abt. 2a—E 194.) 
Endler, Verwaltungskommissär, 

(Pr.Z. 1614; M.Abt. 2a—H 1078.) Ferdinand 
Höfinger, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 1615; M.Abt. 
Hoke, Werkmeister. 
er 1644; Brh.) Josef Kirner, 

(Pr.Z. 1638; M.Abt. 2a—K 1423.) Rudolfine 
Knoll, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1645; M.Abt. 2a—K 2550/48.) Franz 
Koch, städtischer Beamter. 

(Pr.Z. 1616; M.Abt, 2a—L 515.) Architekt 
Dipl.-Ing. Erich Leischner, Senatsrat. 

(Pr.Z. 1636; M.Abt. 2a—L 665.) Anton 
Lösinger, Kanzleioberkommissär. 

(Pr.Z. 1633; M.Abt. 2a—L 26.) Stanislaus 
Lopotar, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1646; M.Abt. 2a—M 392.) Marie 
Manich, städtische Beamtin, 

(Pr.Z. 1584; WVB-—P 10.752/08/1.) Otto 
Michel, Bahnsteigabfertiger der WVB. 

(Pr.Z. 1617; WVB—P 11.353/08/1 a.) Johann 
Nitsch, Betriebsöberkontrollor der WVB. 

(Pr.Z. 1618; WVB—F 701/08/1.) Josef Pauß, 
Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z, 1619; M.Abt. 2a—P 1361.) Johann 
Popelar, Kanalarbeiter. 

(Pr.Z. 1620; M.Abt. 
Rauch, Oberkoch, 

(Pr.Zz. 1647; WGW.) Konrad Ribel, 
kassier. 

(Pr.Z. 1621; M.Abt. 
Ronge, Gärtner. 

(Pr.Z. 1622; M.Abt. 2a—R 531.) Franz Rys, 
provisorischer Operationsgehilfe. 

(Pr.Z. 1588; M.Abt. 2a—R 186.) Maria 
Rzesak, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1583; WVB—P 411/08/1.) Leopold 
Schöbinger, angelernter Arbeiter der WVB. 

(Pr.Z. 1507; M.Abt. 2b—Sch 1841/47.) 
Rudolf Schubert, Beamter. 

(Pr.Z. 1582; WVB—P 13.575/08/1 a.) Rudolf 
Slamnik, Facharbeiter der WVB. . 

(Pr.Z. 1585; WVB—P 16.020/08/la.) Karl 
Wallner, Schaffner der WVB. 

(Pr.Z. 1648; WVB— P 503/08/3.) Josef Wech, 
städtischer Beamter. 


2a—E 149) Anna 


2a—E 17.) Anna 


Hans 


2a—H 1175.) Alois 
Direktor 


2a—R 528) Emil 
Gas- 
2a—R 601.) Robert 


Ina. Sranz Gzernilofst 
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In den zeitlichen Ruhestand wird antrags- 
gemäß versetzt: 

(Pr.Z. 1640; M.Abt. 2a—M 657.) Barbara 
Möslein, Hausarbeiterin. 


(Pr.Z. 1627; M.Abt. 5—Da 26.) 

Die Stadt Wien gibt ihre Zustimmung, das 
der Gemeinnützigen Bau-, Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft Siedlungs-Union reg. 
Gen. m, b. H., Wien 21, Polletstraße 36, aus 
Mitteln des Wohnhaus-Wiederaufbaufonds 
bewilligte Darlehen unter Berücksichtigung 
des Gemeinderatsbeschlusses vom 11. März 
1949, Pr.Z. 411, bis zum Höchstausmaß von 
3,500.000 S, samt Anhang, und ferner das der 
Gemeinnützigen Bau-, Wohnungs- und Sied- 
lungsgenossenschaft „Aus eigener Kraft“, 
Wien 21, Karl Gramm-Gasse 15, bewilligte 
Fondsdarlehen von 200.000 S samt Anhang, 
außer ob den bezüglichen Baurechtseinlagen 
auch simultan ob den dazugehörigen Grund- 
bucheinlagen im Sinne des $ 15 des Wohnhaus- 
Wiederaufbaugesetzes grundbücherlich sicher- 
zustellen ($ 22, Abs. 2, G.V.). 


Berichterstatter: StR. Dr. Exel. 


(Pr.Z. 1587; M.Abt. 56 — 1513/56.) 

Der Stadtsenat beschließt gemäß $ 99 der 
Verfassung der Stadt Wien: 

1. Die Erhöhung des Sachkredites der Bau- 
stelle „F* von 175.000 S auf 235.000 S, das ist 
um 60.000 S; 

2. die Erhöhung des Sachkredites der Bau- 
stelle „H“ von 150.000 S auf 190.000 S, das ist 
um 40.000 S, und 

3. die zweite Überschreitung von 150.000 S 
des Ansatzes der A.R. 922 — Berufsschulen, 
Post 71 (lfd. Nr. 768), Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen (derz, Kredit 
1,150.000 S), welcher Betrag in Minderaus- 
gaben der A.R. 923, Lehranstalten für haus- 
wirtschaftliche und gewerbliche Frauenberufe, 
Post 51, Bauliche Herstellungen (Adaptierung, 
12, Dörfelstraße 1), zu decken ist, wird ge- 
nehmigt. 

Die nachträgliche Genehmigung durch den 
GRA. IX ist noch zu erwirken. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


(Pr.Z. 1626; M.Abt. 52 — 3/32.) 

Der Stadtsenat beschließt gemäß $ 99 der 
Verfassung der Stadt Wien: 

Für Behebung der Kriegsschäden in den 
Gartenanlagen der städtischen Wohnhaus- 
anlagen wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 
811, Städtische Wohnhäuser, unter Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, (lfd. Nr. 764, derz. Ansatz 
52,900.000 S), eine dritte Überschreitung in 
der Höhe von 1,000.000 S genehmigt, die in 
der allgemeinen Rücklage zu decken ist. 

Die nachträgliche Genehmigung durch den 
GRA. VIII ist noch zu erwirken, 

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: Vizebürgermeister Honay. 


(Pr.Z. 1603; M.Abt. 2 c — 257/48.) 
Fachärzte des Anstaltenamtes; Nachsicht 
von Forderungen gemäß $ 89, lit. k, der Ver- 
fassung der Stadt Wien. 
Berichterstatter: StR. Dr. Matejka. 


(Pr.Z. 1649; M.Abt. 7 — 1339.) 
Stiftung eines Sportehrenzeichens. 
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Gemeinderatisausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 7. Juli 1949 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann. 


Anwesende: Amtsf, StR. Novy, die GRe. 
Erwin Bock, Kammermayer, Ka- 
schik, Koci, Kromus, Maller, 
Dr. Prutscher, Wiedermann; ferner 
für den StBDior. OSR. Dipl.-Ing. Loibl, die 
SRe, Dipl.-Ing. Johann Barousch, Dipl. 
Ing. Hans Stadler und Dipl.-Ing. Ferdinand 
Hosnedl, 


Entschuldigt: GR. Dinstl, GR. Doktor 
Kresse, StBDior, Dipl.-Ing. Gundacker., 


Schriftführer: Kanzleirat Sveceny. 


Berichterstatter: GR. Bock. 


(A.Z. 1112/49; M.Abt. 24 — 47161/6/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Wiederauf- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, Wien 3, 
Wildganshof, Stiegen 16 und 33, sind an die 
Firma Ferdinand Grell sen,, 3, Salmgasse 11, 
auf Grund ihres Anbotes vom 24. Juni 1949 
zu übertragen, 


(A.Z. 1055/49; M.Abt. 32 — Kr. A. IX/104/49.) 

Der Einbau einer Zentralheizung in die neu 
zu errichtenden TBC.-Station der II. Medizin, 
Klinik (Prof. Fellinger) des Allgemeinen 
Krankenhauses wird an die Firma Kastl 
& Wentzke, Wien 5, Kleine Neugasse 23, mit 
einem bedeckten Kostenbetrage von 69.952.67 S 
als Bestbieter vergeben. 


(A.Z. 1127/49; M.Abt. 26— Kr 39/16/49.) 

Für die Instandsetzung von Fenstern und 
Türen in den Objekten des Elisabeth-Spitales, 
15, Hugigasse 1—3, wird ein Betrag von 
52.000 S genehmigt. 

Der Betrag *on 52.000 S ist auf A.R, 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 20b, 
Anlagenerhaltung, des Voranschlages 1949 zu 
bedecken, 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 


(A.Z. 1064/49; M.Abt. 23 — Schu 4/49/48.) 


Die Kunststeinarbeiten für den Bau der 
Schule im 14, Bezirk, Wolfersberg, Erdenweg- 
Mondweg, werden der Firma Anton Schlesak, 
22, Am Freihof 124, auf Grund ihres Anbotes 
vom 17. Juni 1949 übertragen. 


(A.Z. 1060/49; M.Abt. 24 — 4830/87/49.) 

* 1, Das Ansuchen des Anstreichermeisters 
Eduard Lischka um Lösung des Arbeitsver- 
trages, betreffend die Durchführung der An- 
streicherarbeiten für das Baulos B des 2. 
Bauteiles der Siedlungsanlage Rodaun, wird 
genehmigt. 

2. Die Fertigstellung der Anstreicherarbei- 
ten für das Baulos B des 2. Bauteiles der 
Siedlungsanlage Rodaun ist der Firma Sepp 
Moser, 6, Getreidemarkt 11, auf Grund ihres 
Anbotes vom 9. November 1948 zu übertragen, 

(A.Z. 1040/49; M.Abt, 27— WA, IIV/2/a/49.) 

Die Kosten für die Behebung der Kriegs- 
schäden an der städtischen Wohnhausanlage, 
3, Austerlitzanlage (Rabenhof), Stiegen 1 bis 10 
und 13, mit einem Betrage von 276.300 S wer- 
den genehmigt. 

Das Kostenerfordernis von 276.300 S ist auf 
A.R. 811, Städtische Wohnhäuser, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1949 zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R. 811, 
Städtische Wohnhäuser, Post 70, Darlehen aus 
dem Titel des Wohnhauswiederaufbaugesetzes, 
in Eingang zu nehmen, 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Bau- 
firma Robert Haupt’s Witwe, Baumeister, 4, 
Seisgasse 7, auf Grund ihres überprüften An- 
botes vom 3. Mai 1949 zu übertragen, 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 


(A.Z. 1126/49; M.Abt. 26 — Sch 243/3/49.) 


Die Behebung der Kriegsschäden im 3. 
Stock der Schule, 16, Lorenz Mandl-Gasse 
Nr. 56—58, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 90.000 S wird geneh- 
migt, 

Der Betrag von 90.000 S ist auf der 
A.R. 914, Volks-, Haupt- und- Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an bau- 


lichen Anlagen, im Voranschlag 1949 zu be- 


decken. 
Die einzelnen Arbeiten sind im eigenen 
Wirkungskreis des Magistrates zu vergeben. 


(A.Z. 1084/49; M.Abt. 24 — 47147/80/49.) 


Die Herstellung von 221 Waschküchen- 
herden auf der Siedlungsanlage Stadlau ist an 
die Firma Baumeister Ernst Seiz, 8, Albert- 
gasse 57, laut Firmenangebot vom 17. Mai 
1949 zu vergeben. 


(A.Z. 1070/49; M.Abt. 23—N 9/32/48.) 


Die Anstreicherarbeiten für die Kabinen- 
bauten Ai und A2 und Kästchenbauten Bl 
und B2 auf dem Gänsehäufel, Baulose A, B, 
im 21. Bezirk werden der Firma August 
Wilhelm Franz Ambroz, 10, Neusetzgasse 4, 
auf Grund ihres Anbotes vom 17. Juni 1949 
übertragen. 


(A.Z. 1071/49; M.Abt. 23—N 8/85/48.) 


Die Baumeisterarbeiten für die Bedürfnis- 
anstalten beim Eingang und am Südstrand 
des Gänsehäufels, Baulos C, im 21. Bezirk 
werden der Firma Dipl.-Ing. Durst, 1, Nagler- 
gasse 1, auf Grund ihres Anbotes vom 7. Juni 
1949 und Brief vom 13. Juni 1949 übertragen. 


(A.Z. 1137/49; M.Abt. 29 — 2850/49.) 


1. Die Instandsetzungsarbeiten an der Wien- 
flußsohle zwischen km 5,2 bis km 5,6 mit einer 
Gesamtkostensumme von 350.000 S werden ge- 
nehmigt. 

2. Die Durchführung der Arbeiten wird der 
Firma Guido & Walter Gröger, 6, Mariahilfer 
Straße 85/87, auf Grund ihres Anbotes vom 
27. Juni 1949 übertragen. 

3. Die Kosten erscheinen im Voranschlag 
für das Jahr 1949 unter A.R. 622, Post 71 (lfd, 
Nr. 714), Kriegsschädenbehebung, bedeckt. 


(A.Z. 1125/49; M.Abt. 26—XXIV AH 107/ 
6/49.) 


Die Fertigstellung der Instandsetzung des 
Amtshauses, 24, Gumpoldskirchen, mit einem 
voraussichtlichen Kostenerfordernis von 
230.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 230.000 S ist auf der A.R. 
618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1949 zu bedecken. 


(A.Z. 1039/49; M.Abt. 26—IV AH 47/14/49.) 


Der mit GRA. VI vom 19. Mai 1949 zur ZI. 
761/49 gefaßte Beschluß: 

„Die Behebung der Kriegsschäden in dem 
Amtshaus, 4, Schäffergasse 3, und zwär des 
1. Teiles, Rienößlgasse—Kleinschmidgasse, mit 
einem Kostenerfordernis von 1,500,000 S 
als Baurate für das Jahr 1949 wird genehmigt. 

Der Betrag von 1,500.000 S ist auf der 
A.R. 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Behe- 
bung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, im Voranschlag 1949 zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Firma 
Ing. Karl Kraus, 3, Rennweg 76, auf Grund 
ihres Anbotes vom 11. Mai 1949 zu übertragen“, 
wird aufgehoben. 


(A.Z. 1138/49; M.Abt. 18 — 3599/48.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes werden für das im Plan der 
M.Abt. 18, ZI. 3599/48, Plan Nr. 1967, mit den 
Buchstaben a bis n (a) umschriebene Plange- 
biet zwischen der Linienamts-, Ressel-, Raab-, 
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Burgenland-, Girardigasse und Elisabetn- 
straße im 13. Bezirk, gemäß $ 1 der B.O. für 
Wien, nachstehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan rot vollgezogenen 
und rot hinterschrafften Linien werden als 
Baulinien, die rot vollgezogenen Linien als 
vordere Baufluchtlinien, die rot strichlierten 
Linien als’seitliche und innere Baufluchtlinien 
und die rot vollgezogenen und gepunkteten 
als Straßenfluchtlinien festgelegt, 
gleichzeitig werden die in der Planbeilage 
schwarz gezogenen und gelb gekreuzten 
Linien als Fluchtlinien außer Kraft gesetzt. 

2. a) Für den Baublock 1 bleibt die Wid- 
mung Bauplatz für Öffentliche Zwecke (Schul- 
bauplatz) aufrecht. 

b) Der Baublock 2 wird für die Errichtung 
eines Kinderheimes mit Spielplatz bestimmt. 

c) Für die Baublöcke 3 und 4 wird die Bau- 
klasse I offene, gekuppelte oder Gruppenbau- 
weise mit Beschränkung der Gesimshöhe auf 
7,50 m der bebauten Fläche mit 100 qm fest- 
gelegt. 

d) Der Baublock 5 wird als Bauplatz für 
besondere Zwecke festgesetzt. 

3. Für die Situierung der Wohnobjekte 
sowie der öffentlichen und gemeinnützigen 
Bauten ist der Strukturplan richtunggebend. 

4. Die im Plan als Vorgärten bezeichneten 
Grundflächen sind gärtnerisch auszugestalten 
und dauernd in gutem Zustand zu erhalten. 

5. Die im Plan blau eingeschriebenen Koten 
haben als künftige Straßenhöhen zu gelten. 

6. Für die Ausgestaltung der Straßen sind 
die in der Beilage 5 eingetragenen Quer- 
profile maßgebend. 

7. a) Die Flächen der Blöcke 6 und 7 
werden als Grünland-Dauerkleingartenanlage 
Nr. 22 gewidmet. 

b) Um die Aufschließung dieser Anlage ist 
bei der M.Abt. 18 unter Vorlage der Auf- 
schließungspläne anzusuchen. Für diese Klein- 
gartenanlage ist die Errichtung von Sommer- 
hütten bis zu 10 Prozent der Losgröße jedoch 
max, 35 qm zulässig. 


Berichterstatter! GR. Kammermayer. 


(A.Z. 1122/49; M.Abt. 26 —Kr 34/62/49.) 


Die Fertigstellung des Wiederaufbaues des 
kriegsbeschädigten Teiles da; Hauses, 3, Boer- 
havegasse 13, der Krankenanstalt Rudolt- 
stiftung mit einem Kostenerfordernis von 
80.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 80.000 S ist auf A.R. 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1949 zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Firma 
Wiener Lithosan Ges. m. b. H., 6, Gumpen- 
dorfer Straße 149, auf Grund ihres Anbotes 
vom 25. Mai 1949 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 


(A.Z. 1121/49; M.Abt. 24 — 4972/8/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 18, Stern- 
wartestraße 29, sind an die Firma Karl 
Nowaks Wwe., 4, Wohllebengasse 10, auf 
Grund ihres Anbotes vom 27. Juni 1949 zu 
übertragen, 

(A.Z. 1099/49; M.Abt. 32 — XVIII/34/49.) 


Der Ausbau eines schadhaften Ringglieder- 
kessels und der Einbau eines neuen Glieder- 
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kessels im Krankenpflegeheim Währing, 18, 
Antonigasse 66—70, wird genehmigt. 

Die heiztechnischen Lieferungen und Ar- 
beiten werden der Firma Karesch & Co., 17, 
Jörgerstraße 23, auf Grund ihres Anbotes 
vom 19, April 1949 übertragen. 

Die Kosten sind im Hauptvoranschlag für 
das Jahr 1949 unter A.R. 421, Kreditpost 51, 
bedeckt. 


(A.Z. 1049/49; M.Abt. 34 — Kr. Sch. III/4/49.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen im städtischen Wohn- 
haus, 3, Rasumofskygasse 20—24, mit einem 
Kostenbetrag von 29.522.68 S wird geneh- 
migt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Elektroinstallation der 
Firma Franz Dracka, 1, Schottenring 31, die 
Gas- und Wasserinstallation der Firma 
Brüder Hazmuka, 3, Rennweg 6, übertragen, 

Die Kosten sind auf A.R. 811/71 bedeckt. 


(A.Z. 1042/49; M.Abt. 32 — Kr. A. XVT/36/49.) 


Der Umbau der Kühlanlage für die An- 
staltsküche des Wilhelminenspitales, 16, 
Montleartstraße 37, wird genehmigt, 

Die Lieferung der notwendigen Apparate 
und der Aufstellung des vorhandenen Kom- 
pressors wird an die Firma Ing. Rudolf 
Stefan, 19, Kroneggergasse 4, als Bestbieter 
mit einer Kostensumme von 51850 S auf 
Grund ihres Anbotes vom 10. März 1949 über- 
tragen, 

Die Gesamtkosten von 90.000 S finden im 
Haushaltplan für das Jahr 1949 auf A.R. 513, 
Kreditpost 5ld, ihre Bedeckung. 

Die Vergebung der kleineren Nebenarbeiten 
und Lieferungen erfolgt in der vorgeschrie- 
benen Art durch die M.Abt. 32. 


(A.Z. 1074/49; M.Abt. 32 — Div.Bez. 179/49.) 


Die Herstellung einer Warmwasservertei- 
lungsleitung in der Erziehungsanstalt, 24, 
Biedermannsdorf, wird genehmigt. Der erfor- 
derliche Kostenbeitrag von 30.000 S ist in dem 
vorgesehenen Sachkredit auf A.R. 403/51 a be* 
deckt. 

Die Ausführung der Warmwasserverteilungs- 
leitung wir der Fisma Ing. K. Tamussino auf 
Grund des Anbotes vom 11. Juni 1949 über- 
tragen. Die Vergebung der kleineren Neben- 
arbeiten und Lieferungen erfolgt in der vor- 
geschriebenen Art durch die M.Abt. 32. 


(A.Z. 1035/49; M.Abt. 18 — 2034/48.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiterge- 
leitet. 

In Abänderung und Festsetzung des 
Flächenwidmung- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan der M.Abt. 18, 
Z1. 2034/48, Plan Nr. 1981, mit den Buchstaben 
a bis f (a) und g bis j (g) umschri:bene Plan- 
gebiet für den Ortsfriedhof in Purkersdorf 
im 14. Bezirk, einen Teil der Kaiser Franz 
Josef-Straße und dem Gst. 462/1 in Purkers- 
dorf gemäß $ 1 der B.O. für Wien nach- 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1, Die im Plan rot vollgezogenen und rot 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen Linien als vordere 
Baufluchtlinien, die rot vollgezogenen und 


gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinien, 
die rot strichlierten und gepunkteten Linien 
als Grenzfluchtlinien festgelegt. 

2. Für die im Plan hellgrün angelegte, .nit 
den Ziffern 1, 2, 3 und 4 umschriebene Fläche 
wird die Widmung „Grünland-Friedhofs- 
erweiterung“ festgesetzt. 

3. Die im Plan als Vorgärten bezeichneten 
Grundstreifen sind gärtnerisch auszugestalten 
und dauernd in gutem Zustand zu erhalten. 

4. Die für dieses Gebiet genehmigte Bau- 
klasse und Bauweise bleibt unverändert. 

5. Die Ableitung von Abfallwasser in das 
Badgerinne ist unzulässig. 


(A.Z. 1034/49; M.Abt. 29 — 2485/49.) 

Die Instandsetzungsarbeiten an der linken 
Wienflußmauer bei der Reinprechtsbrücke 
im 6. Bezirk mit einer Gesamtkostensumme 
von 32.000 S werden genehmigt und die 
Durchführung der Arbeiten der Firma Franz 
Zwettler, 18, Gersthofer Straße 28, auf Grund 
ihres Anbotes vom 27. Mai 1949 übertragen. 

Die Kosten erscheinen im Voranschlag 1949 
unter A.R. 622, Post 71 (lfd. Nr. 714), Be- 
hebung von Kriegsschäden am Gemeindever- 
mögen, bedeckt. 


(A.Z. 1088/49; M.Abt. 25 —E.A. 133/49.) 


1. Die Durchführung der mit Vollstreckungs- 
verfügung M.Abt. 64— 2127/49 vom 4. Mai 
1949 angeordneten Sicherungsmaßnahmen im 
Hause, 10, Hasengasse 58, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 58.000 S wird 
genehmigt. Eu 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1949 zu bedecken. 

3. Die Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungsbereich zu vergeben. 


(A.Z. 1077/49; M.Abt. 31 — 3158/49.) 


Für das Mehrerfordernis für elektrischen 
Strom und den Chlorverbrauch wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 624, Wasserwerke, 
unter Post 24, Verbrauchsmaterialien (derz. 
Ansatz 850.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 420.000 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 624, Wasser- 
werke, unter Post 51 (lfd. Nr. 371 und 372), 
Bauliche Investitionen, mit je 210,000 S zu 
decken ist. 


(A.Z. 1079/49; M.Abt. 29 — 2645/49.) 


Der: GRA. VI für Bauangelegenheiten 
wolle beschließen: 

Für Adaptierungsarbeiten auf städtischen 
Lagerplätzen usw. und Behebung von Hoch- 
wasserschäden an wasserbaulichen Anlagen 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 622, 
Brücken- und Wasserbau, unter Post 20, An- 
lagenerhaltung (derz. Ansatz 4.050.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
220.000 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 622, Brücken- und Wasserbau, 
unter Post 71 (lfd. Nr. 707), Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu 
decken ist. 


(A.Z. 1092/49; M.Abt. 30 — B/Div/49/49.) 


Als Vergütung der Selbstkosten für die 
Entleerung von Gruben oder Schächten unter 
Verwendung der Tiefsaugeanlage der M.Abt. 
30, Kanalisation, sind für eine Betriebsstunde 
in der normalen Arbeitszeit 70 S, in Über- 
stunden 80 S anzurechnen. 


Berichterstatter: GR. Kaschik. 

(A.Z. 1113/49; M.Abt. 24 — 4971/49.) 

Die Erd-, Baumeister-- und Eisenbeton- 
arbeiten für den städtischen Wohnhausbau, 
5, Blechturmgasse 23—27, sind an die Firma 
Hugo Schuster, Baumeister, 5, Wiedner 
Hauptstraße 98, auf Grund ihres Anbotes 
vom 30. Juni 1949 und ihres Briefes vom 
1. Juli 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 1105/49; M.Abt. 26— 25 Sp 8/49.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des GRA. 
VI vom 25. November 1948, Zi, 1288/48, ge- 
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nehmigten Betrages von 38.000 S für Instand- 
setzungsarbeiten auf dem städtischen Sport- 
platz, 25, Atzgersdorf, Gärtnergasse 6, um 
1352.27 S auf 39.352.27 S wird genehmigt. 

Dieses Mehrerfordernis von 1352.27 S ist im 
Ergänzungskredit 1948 auf der Rubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 20, Anlagenerhaltung, 
zu bedecken. 


(A.Z. 1067/49; M.Abt. 26 — 14 Sp/10/49.) 


Die Erhöhung des vom Amtsf. Stadtrat der 
Verwaltungsgruppe VI für Instandsetzungs- 
arbeiten auf dem städtischen Sportplatz 
Baumgarten, 14, Kinkplatz, am 5. Oktober 
1948 zur ZI. M.Abt. 26— 14 Sp/2/48 bewillig- 
ten Antrages von 25.000 S um 3.705.82 S auf 
28.705.82 S wird genehmigt. 

Dieses Mehrerfordernis von 3.705.82 S ist im 
Rechnungsabschluß 1948 auf der Rubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 20, Anlagenerhaltung, 
zu bedecken. 


(A.Z. 1046/49; M.Abt. 26 — XXV-AH 12/3/49.) 


Die Baumeisterarbeiten im Zuge des Um- 
baues des Amtshauses, . 25, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 5—7, für Zwecke der 
M.Abt. 30 sind an die Firma Josef Hahn, 25, 
Perchtoldsdorf, Hochstraße 14, auf Grund 
ihres Anbotes vom 30. Mai 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 1133/49; M.Abt, 27 WA XX/1V/a/49.) 


Die Kosten für die Instandsetzungsarbeiten 
in der städtischen Wohnhausanlage, 20, Adal- 
bert Stifter-Straße 71, Stiege 3, mit einem 
Betrage von 127.000 S werden genehmigt. 

Das Kostenerfordernis von 127.000 S ist auf 
A.R. 811, Städtische Wohnhäuser, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1949 zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R. 811, 
Städtische Wohnhäuser, Post 70, Darlehen aus 
dem Titel des Wohnhaus-Wiederaufbau- 
gesetzes, in Eingang zu nehmen, 

Die Baumeister- und Abbruchsarbeiten sind 
an die Bauunternehmung Stuag, 1, Seiler- 
stätte 18—20, auf Grund ihres überprüften An- 
botes vom 18. November 1948 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereich zu vergeben. 


(A.Z. 1083/49; M.Abt. 24 — 4889/35/49.) 

Die Glaserarbeiten für den Neubau der 
Wohnhausanlage, 2, Wehlistraße—Haustein- 
straße, Stiegen 1—5, sind an die Firma Peter 
Tesars Söhne, 12, Meidlinger Hauptstraße 
Nr. 23/25, auf Grund ihres Anbotes vom 
3. Juni 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 1095/49; M.Abt. 30 — K/21/22/49.) 

Der Bau eines Straßenunratkanales in der 
Gasse 1 der Wohnhausanlage Jedliesee im 
21. Bezirk wird mit einem Kostenerfordernis 
von 138.000 S genehmigt, Die Erd- und Bau- 
meisterarbeiten hiefür werden der Bauunter- 
nehmung Leonhard, Hoch- und Tiefbau 
GmbH., 3, Invalidenstraße 7, auf Grund ihres 
Anbotes vom 10. Juni 1949 übertragen. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Verwaltungsjahr 1949 auf A.R. 623, Kanalisa- 
tion, Post 52, Kanalbauten, bedeckt. 


(A.Z. 1096/49; M.Abt. 30 — K/21/24/49.) 


Der Bau eines Straßenunratkanales in der 
Gasse 2 der Wohnhausanlage Jedlesee im 
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?1. Bezirk wird mit einem Kostenerfordernis 
son 92.000 S genehmigt. Die Baumeister- 
arbeiten hiefür werden der Bauunternehmung 
Anton Darena, 4, Rainergasse 14, auf Grund 
hres Anbotes vom 10. Juni 1949 über- 
ragen. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 

erwaltungsjahr 1949 auf A.R. 623, Kanalisa- 
ion, Post 52, Kanalbauten, bedeckt. 

(A.Z. 1041/49; M.Abt. 32 — 1041/49.) 

Die Herstellung einer Zentralheizungsanlage 
Warmwasserschwerkraftheizung) im Kanal- 
etriebslokal, 25, Atzgersdorf, Breitenfurter 
Straße 5—7, wird genehmigt. Der erforder- 
liche Kostenbeitrag von 30,000 S ist in dem 
vorgesehenen Sachkredit auf A.R. 623, Post 51, 
bedeckt, 

Die Ausführung der Heizungsanlage wird 
der Firma Ing. Johann Häusler auf Grund 
des Anbotes vom 23. Mai 1949 übertragen. 

Die Vergebung der kleineren Nebenarbeiten 
und Lieferungen erfolgt in der vorgeschriebe- 
nen Art durch die M.Abt. 32, 


(A.Z. 464/49; M.Abt. 18 — 3894/48.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In der Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes werden zur Zl. M.Abt, 
18 — 3894/48, für das im Plan des Stadtbau- 
amtes Nr. 1977 mit den Buchstäben a—g (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen dem Neu- 
bach, Gasse 4, Am alten Markt und der ver- 
längerten Anton Dreher-Gasse in Himberg 
im 23. Bezirk gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot strichlierten Linien 
werden als innere und seitliche Bauflucht- 
linien festgesetzt; demzufolge werden die 
schwarz gezogenen, hinterschrafften und gelb 
gekreuzten vorderen Baufluchtlinien außer 
Kraft gesetzt. 

2. Für die im Plan grün lasierte Fläche wird 
die Gruppenbauweise festgesetzt. Fallweise, 
bei genügend breiten Parzellen kann die 
offene, beziehungsweise gekuppelte Bauweise 
gestattet werden. 

3. Die übrigen genehmigten Bebauungs- 
bestimmungen bleiben sinngemäß in Kraft. 


(A.Z. 1044/49; M.Abt. 26 — Sch A 46/49.) 

Für Malerei und Innenverglasung in 
Schulen wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, unter 
Post 20, Anlagenerhaltung (derz. Ansatz 
4.600.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 430.000 S genehmigt, die in der 
allgemeinen Rücklage zu decken ist. 

Berichterstatter: GR. Koci. 

(A.Z. 1117/49; M.Abt. 24 — 4879/41/49.) 

Die Anstreicherarbeiten für den städtischen 
Wohnhausbau, 12, Schwenkgasse — Hasenhut- 
gasse, Stiegen 1 bis 7, sind der Firma Leopold 
Neulinger, 12, Arndtstraße 96, auf Grund ihres 
Anbotes vom 10. Juni 1949 zu übertragen. 

(A.Z. 1118/49; M.Abt. 24 — 4879/40/49.) 

Die Schlosserbeschlagarbeiten für den 
städtischen Wohnhausneubau, 12, Schwenk- 
gasse — Hasenhutgasse, Stiegen 1 bis 7, sind 
der Firma Hans Lakits, 12, Werthenburggasse 
25, auf Grund ihres Anbotes vom 8. Juni 1949 
zu übertragen. 

(A.Z. 1119/49; M.Abt. 24 — 4879/39/49.) 

Die Stukkaturungsarbeiten für den städti- 
schen Wohnhausneubau, 12, Schwenkgasse — 
Hasenhutgasse, Stiegen 1 bis 7, sind der 
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Firma Emanuel Safarik, 20, Engerthstraße 90, 
auf Grund ihres Anbotes zu übertragen. 


(A.Z. 1115/49; M.Abt. 24 — 4918/6/49.) 

Die Erd-, Baumeister-- und Eisenbeton- 
arbeiten für den Wiederaufbau des kriegs- 
beschädigten Stiegenhauses 9 des städtischen 
Wohnhauses, 10, Tolbuchinstraße 49—57, sind 
an die Firma Zusag, 4, Wiedner Hauptstraße 
Nr. 35, auf Grund ihres Anbotes vom 27. Juni 
1949 zu übertragen. 

(A.Z. 1075/49; M.Abt. 44 — 1467/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für die Fortsetzung 
des Wiederaufbaues des städtischen Amalien- 
bades werden der Baugesellschaft Mayreder, 
Kraus & Co., 9, Roßauer Lände 23, auf Grund 
ihres Anbotes vom 5. Juni 1949 übertragen. 


(A.Z. 1094/49; M.Abt. 29 — 2710/49.) 


Die Auswechslung der schadhaften Stahl- 
brücke über einen alten Donauarm nächst 
dem Lusthaus im 2. Bezirk gegen einen ge- 
wölbten Durchlaß wird genehmigt. 

Die Durchführung der Bauarbeiten wird 
der Firma Ziv.-Ing. Anton Schlepitzka, 
8, Blindengasse 38, zu den Preisen ihres An- 
botes vom’10. Mai 1949 übertragen. 

Das Gesamterfordernis von 120.000 S ist im 
Voranschlag für das Jahr 1949 unter A.R. 622, 
Post 52, bedeckt. 


(A.Z. 1129/49; M.Abt. 26— Sch 123/23/49.) 


Die Ersetzung der Gasbeleuchtung durch 
eine elektrische Lichtanlage und die Er- 
neuerung der Malerei der Schule, 10, Kepler- 
platz 7, mit einem voraussichtlichen Kosten- 
erfordernis von 43.000 S werden genehmigt. 

Der Betrag von 43.000 S ist auf der A.R. 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, 
Anlagenerhaltung, im Voranschlag 1949 zu 
bedecken, 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 

(A.Z. 1080/49; M.Abt, 32 — X/21/49.) 

Die Wiederinstandsetzung einer Zentral- 
heizungsanlage (Niederdruckdampfheizung) 
im Kindergarten, 10, Laimäckergasse 18, wird 
genehmigt. Der erforderliche Kostenbeitrag 
von 70.000 S ist in dem vorgesehenen Sach- 
kredit auf A.R. 405, Post 71, bedeckt. 

Die Ausführung der Heizungsanlage wird 
der Firma Dipl.-Ing. Julius Neukom auf 
Grund des Anbotes vom 19. Mai 1949 im 
Betrage von 48.985.54 S übertragen, 

Die Vergebung der kleineren Neben- 
arbeiten und Lieferungen erfolgt in der vor- 
geschriebenen Art durch die M.Abt. 32. 

(A.Z. 1076/49; M.Abt. 34—Krh 56/49.) 

Die Durchführung der Gas- und Wasser- 
installation im Kaiser Franz Josef-Spital, 
10, Kundratstraße 3, mit einem Kostenbetrag 
von 40.659.49 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Gas- und Wasserinstal- 
lation der Firma Josef Beer, 9, Severin- 
gasse 19, übertragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 513/71 c 3 bedeckt. 


(A.Z. 1051/49; M.Abt. 27— WA X/2/a/49.) 

Die Behebung der Kriegsschäden an der 
städtischen Wohnhausanlage, 10, Kenner- 
gasse 10, Stiegen 1,6 und 7, mit einem Betrage 
von 347,400 S wird genehmigt. 

Das Kostenerfordernis von 347.400 S ist auf 
A.R. 811, Städtische Wohnhäuser, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1949 zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R. 811, 
Städtische Wohnhäuser, Post 70, Darlehen 
aus dem Titel des Wohnhaus-Wiederaufbau- 
gesetzes, in Eingang zu nehmen, 
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Die Baumeisterarbeiten sind an die Bau- 
firma Dipl.-Ing. Hans Babinsky, 1, Lichten- 
felsgasse 1, die Anstreicherarbeiten an die 
Firma Rudolf Riemer, 10, Hasengasse 58, die 
Spenglerarbeiten an die Firma Johann Do- 
maschka, 4, Schleifmühlgasse 20, auf Grund 
der überprüften Anbote vom 3. Juni 1949 zu 
übertragen, 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 

(A.Z. 1086/49; M.Abt. 24 — 4872/27/49.) 

Die Bautischlerarbeiten für den Bau des 
städtischen Wohnhauses, 5, Wimmergasse, 
sind an die Firma Adalbert Magrutsch, Bau- 
tischlerei, 21, Floridsdorfer Hauptstraße 23, 
auf Grund ihres Anbotes vom 1. Juni 1949 
und ihres Briefes vom 22. Juni 1949 zu über- 
tragen. 

(A.Z. 1134/49; M.Abt. 26— Fl 8/7/49,) 

Die vollständige Instandsetzung des Daches 
im Flüchtlingslager, 5, Am Hundsturm 18, 
mit einem voraussichtlichen Kostenerfordernis 
von 75.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 75.000 S ist auf der A.R. 
1124, Verschiedenes, Post 58, Aufwand für 
Flüchtlingsfürsorge, im Voranschlag 1949 zu 
bedecken. 

Die einzelnen Handwerkerarbeiten sind im 
eigenen Wirkungskreis des Magistrates zu 
vergeben. 

(A.Z. 1069/49; M.Abt. 26—Kr 11/7/49.) 

Die Fertigstellung der Einfriedung im 
Preyerschen Kinderspital, 10, Schranken- 
berggasse, Grundstück 1453/1, mit einem 
Kostenerfordernis von 20.000 S wird ge- 
nehmipgt. 

Der Betrag von 20.000 S ist auf A.R, 512, 
Krankenhäuser, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, des 
Voranschlages 1949 zu decken, 

Die Baumeisterarbeiten sind in Verlän- 
gerung des ergangenen Auftrages der Firma 
Karl Kraus, 3, Rennweg 76, auf Grund ihres, 
auf heutige Preisverhältnisse reduzierten An- 
botes vom 24. April 1948 zu übertragen. 
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DIPLOMKAUFMANN 
Dr. HANS EGON GROS 


Änstreicher- _... 
und Malerbetrieb 


Wien XVIIL Martinstraße Nr. 52 
Telephonnummer A 28-0-41 


(A.Z. 392/49; M.Abt. 18 — 4115/48/Sr.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung des Bebauungsplanes wer- 
den zur ZI. M.Abt. 18— 4115/48 für das im 
Plan des Stadtbauamtes, Plan Nr. 2000, mit 
den Buchstaben a—e (a) umschriebene Plan- 
gebiet östlich der Nova-Siedlung in Manns- 
wörth im 23. Bezirk, gemäß $ 1 der B.O. für 
Wien, folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und rot 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen Linien als vordere Bau- 
fiuchtlinien festgesetzt. 

2. Die rot strichliert gezogenen Linien 
werden als innere und seitliche Bauflucht- 
linien festgesetzt. 

3. Für die im Plan grün lasierte Fläche wird 
die Bauklasse I, offene oder gekuppelte Bau- 
weise, mit Beschränkung der Gebäudehöhe 
auf max. 750 m und der verbaubaren 
Fläche auf 100 qm festgesetzt, 


(A.Z. 1053/49; M.Abt. 27— W.H.allg. 143/49.) 

Für die Fortführung der Bauarbeiten 
zwecks dringender Behebung von Kriegs- 
schäden an städtischen Wohnhäusern wird 
im Voranschlag 1949 zu A.R. 811, Städtische 
Wohnhäuser, unter Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen (derz. 
Ansatz 48,000.000 S), eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 4,000.000 S genehmigt, 
org in der Allgemeinen Rücklage zu decken 
st. 


(A.Z. 1052/49; M.Abt. 27— W.H.allg. 144/49.) 

Für die Fortführung der Erhaltungs- 
arbeiten an städtischen Wohnhäusern . wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 811, Städtische 
Wohnhäuser, unter Post 20, Anlagenerhaltung 
(Ansatz 6,000.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 1,000.000 S genehmigt, die in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 1141/49; M.Abt. 32 — Sch X/32/49.) 

Der Umbau der Zentralheizungsanlage samt 
Nebenarbeiten in der Schule, 10, Keplerplatz 
7, mit einem Gesamtkostenbetrag von 
300.000 S wird genehmigt und wird auf 
A.R. 914, Post 20, laufende Erhaltung bedeckt. 

Der Umbau der Zentralheizungsanlage 
wird der Firma Thermotechnik auf Grund 
ihres Anbotes vom 29. Juni 1949 im Betrage 
von 170.719.63 S übertragen. 

Die Vergebung der Baumeisterarbeiten er- 
folgt durch die M.Abt. 26, der Wasser- und 
Lichtinstallationen durch die M.Abt. 34, der 
kleineren Regiearbeiten durch die M.Abt. 32 
in der vorgeschriebenen Art. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 


(A.Z. 1059/49; M.Abt, 33 — 1925/49.) 

Die Kosten für den Betrieb, Instandhaltung, 
Gasverbrauch und Wiederinstandsetzung der 
öffentlichen Gasbeleuchtung werden für das 
Jahr 1949 mit einem Gesamtbetrag von 
550.000 S genehmigt, der im Voranschlag für 
das Jahr 1949 unter A.R. 631, Post 20/2, mit 
einem Teilbetrag von 350.000 S, unter AR. 
631, Post 28/2, mit einem Teilbetrag von 
100.000 S und unter A.R. 631, Post 71/726, 


mit einem Teilbetrag von 100.000 S bedeckt 
ist, 
(A.Z. 889/49; M.Abt, 25 — Sch, Z.A. 88/47.) 
Die Kosten der Schuttbeseitigung vor der 
Liegenschaft, 12, Flurschützstraße 17-—19, im 
Betrage von 988 S werden wegen Uneinbring- 
lichkeit abgeschrieben. , 


(A.Z: 1110/49; M.Abt. 24 — 4969/6/49.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbei- 
ten für die Errichtung des städtischen Wohn- 
hauses, 3, Barthgasse 5—7, sind an die Firma 
Baugesellschaft H. Rella & Co, 8, Albert- 
gasse 33, auf Grund ihres Anbotes vom 
23. Juni 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 1124/49; M.Abt. 26 — Sch 270/14/49.) 


Die Verputz- und Malerarbeiten in der 
Schule, 17, Lienfeldergasse 96, mit einem 
voraussichtlichen Kostenerfordernis von 
32.000 S werden genehmigt. . 

Der Betrag von 32.000 S ist auf der A.R. 
914, Volks, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 20, Anlagenerhaltung, ım Voranschlag 
1949 zu bedecken. 

Die einzelnen Arbeiten sind im eigenen 
Wirkungskreis des Magistrates zu vergeben, 


(A.Z. 1102/49; M.Abt. 21 — 393/49.) 

1. Der Ankauf von 360 t Granit-Kleinsteinen 
12/12/24 cm im Gesamtbetrage von 110.000 S 
wird genehmigt und die Lieferung im Sinne 
des Magistratsberichtes vergeben. 

2, Dieser Betrag ist im ordentlichen Voran- 
schlag des Jahres 1949 unter den für die 
M.Abt. 30 genehmigten Krediten bedeckt. 

3. Die Lieferung wird an die Bau- und 
Steinindustrie A.G. in Schrems, 1, Park- 
ring 20, vergeben. 


(A.Z. 1082/49; M.Abt. 21 — 338/49.) 

1, Der Ankauf von 2300 mi Rasenein- 
fassungssteinen für die Wohnhausanlagen, 
11, Hasenleiten, und 12, Hetzendorfer Straße, 
mit einem erforderlichen Kostenaufwand von 
30.000 S wird genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voran- 
schlag des Jahres 1949 unter den für die Be- 
darfsstellen genehmigten Krediten bedeckt. 

3. Die Lieferung der Raseneinfassungssteine 
ist an die Firmä Kunststeinwerk und Beton- 
warenerzeugung Ing. Franz Neubauer, 8, 
Lerchenfelder Straße 2, zu vergeben. 


(A.Z. 385/49; M.Abt. 18 — 857/49.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung und Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan Nr. 2019 der M.Abt. 
18, ZI. 857/49, mit den Buchstaben a bis i (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen der Kohl- 
messergasse, dem Rabensteig, dem Fleisch- 
markt, der Sterngasse und der Marc Aurel- 
Straße im 1. Bezirk auf Grund des $ 1 der 
BO. für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 

1. Die im Plan Nr. 2019 rot gezogenen und 
schraflierten Linien werden ais Baulinien neu 
festgesetzt, demgemäß werden die schwarz 
gezogenen und gelb gekreuzten Linien als 
Fluchtlinien außer Kraft gesetzt. 

2. Die mit den Zahlen 1, 2, 3, 4,5, 6,7 (1) 
umschriebene Fläche ist als Terrasse auszu- 
gestalten, die am Kai 2 Geschosse nicht über- 
steigen darf. Der Anschluß an die vorhan- 
denen Hauptgesimse ist herzustellen. 

3. Die Ausgestaltung der Verkehrsflächen 
und Stiegenanlagen hat nach der aus Plan- 
beilage 3 ersichtlichen Art und Weise zu er- 
folgen. 

4. Die blau eingetragenen und unter- 
strichenen Straßenhöhen haben als definitive 
Straßenhöhen zu gelten. 

5. In den neu festgesetzten Straßenzügen 
darf die in der Bauordnung festgesetzte Ge- 
bäudehöhe nicht überschritten werden. 
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6. Die Fassade in der Strecke 1 bis 7 ist 
definitiv, in der Strecke 7 bis 8 bis zur Be- 
bauung der Liegenschaft, 1, Kohlmessergasse 7, 
provisorisch herzustellen. 


(A.Z. 384/49; M.Abt. 18 — 893/49.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiterge- 
leitet, N 

In Abänderung und Ergänzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan Nr, 2025 der M.Abt. 
18 mit den Buchstaben a bis f (a) umschrie- 
bene Plangebiet zwischen dem Hohen Markt, 
Camesinagasse, Landskrongasse und Tuch- 
lauben im 1. Bezirk auf Grund der Bauord- 
nung für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 

1. Die im Plan Nr. 2025 rot gezogenen und 
rot schraffierten Linien werden als neue 
Baulinien festgelegt. 

2. Die schwarz vollgezcgenen und gelb 
durchkreuzten Baulinien werden aufgelassen. 

3. Der Durchgang ist für den öffentlichen 
Fußgängerverkehr Tag und Nacht offenzu- 
halten, das Bestehen der Verpflichtung zur 
Duldung, guter Beleuchtung und Reinigung 
ist anläßlich der Erteilung der Baubewilligung 
grundbücherlich ersichtlich zu machen. 

4. Die übrigen genehmigten Bebauungs- 
bestimmungen bleiben sinngemäß in Kraft. 

Innere Baufluchtlinien werden nicht vorge- 
schrieben, 

5. Gleichzeitig wird die Camesinagasse aus 
dem Straßenverzeichnis gestrichen. 


(A.Z. 1135/49; M.Abt. 28 — 2060/49.) 


Für die Instandsetzung des zum städtischen 
Lagerplatz, 12, Oswaldgasse—Grießergasse, 
führenden Schleppgleises wird ein auf Rubrik 
621, Post 20, bedecktes Mehrerfordernis von 
18.000 S genehmigt, so daß sich die Gesamt- 
kosten nunmehr auf 35.000 S belaufen. 


(A.Z. 1045/49; M.Abt. 26 Sch A 47/49.) 

Für die Arbeiten zur Sicherung des Be- 
standes von Schulgebäuden wird im Voran- 
schlag 1949 zu Rubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 71 (lfd. Nr. 767), 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen (derz. Ansatz 5,000.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 570.000 S 
genehmigt, die in der allgemeinen Rücklage 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kromus. 

(A.Z. 1114/49; M.Abt. 24 — 4872/31/49.) 

Die Beschlagschlosserarbeiten für den Bau 
des städtischen Wohnhauses, 5, Wimmergasse, 
sind an die Firma Gretsch u. Co., 10, Buchen- 
gasse 123, auf Grund ihres Anbotes vom 
30. Juni 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 1131/49; M.Abt. 26 — Hpfl 2/24/49.) 

1. Die Durchführung der notwendigen bau- 
lichen Herstellungen für den Umbau des 
seinerzeitigen Eishauses der ehemaligen 
Irrenanstalt in der Wiener Heil- und Pflege- 
anstalt in Ybbs an der Donau mit einem vor- 
aussichtlichen Kostenerfordernis von 50.000 S 
wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 50.000 S ist im Voran- 
schlag 1949 auf A.R. 514, Heil- und Pflege- 
anstalten, Post 51, Bauliche Investitionen, zu 
bedecken. 

3. Die Baumeisterarbeiten sind der Firma 
Stadtmaurermeister Johann Scheiblauer in 
Ybbs an der Donau auf Grund ihres Anbotes 
vom 26. März 1949 zu übertragen. 

4. Die übrigen einzelnen Arbeiten und Lie- 
ferungen sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A.Z. 1130/49; M.Abt. 26 — Hpfl 2/23/49.) 


1. Die Durchführung der notwendigen In- 
standsetzungsarbeiten zur Behebung von 
Kriegsschäden am linken Flügel des Haupt- 
gebäudes der ehemaligen Versorgungsanstalt 
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in der Wiener Heil- und Pflegeanstalt für 
Geisteskranke in Ybbs an der Donau mit 
einem voraussichtlichen Kostenerfordernis 
von 380.000. S wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 380.000 S ist im Voran- 
schlag 1949 auf A.R. 514, Heil- und Pflege- 
anstalten, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

3. Die Baumeisterarbeiten’ sind an den 
Stadtmaurermeister Johann Scheiblauer ın 
Ybbs an der Donau auf Grund seines Anbotes 
vom 8. Juni 1949 und die Bautischlerarbeiten 
an den Tischlermeister Hans Schwanzer in 
Ybbs an der Donau auf Grund seines richtig- 
gestellten Anbotes vom 27. Juni 1949 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1123/49; M.Abt. 26 — VIII AH 26/2/49.) 


Die Behebung der Kriegsschäden in dem 
Amtshaus, 8, Schlesingerplatz 3/6, und zwar 
Herstellung des Rohbaues, des Daches und 
der Fenster mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 770.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 770.000 S ist auf A.R. 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im Vor- 
anschlag 1949 zu bedecken. - 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Firma 
Karl Kraus, 3, Rennweg 76, auf Grund ihres 
Anbotes vom 13. Juni 1949 und Brief vom 
26. Juni 1949 zu übertragen, 


(A.Z. 1033/49; M.Abt. 34 — Mot. Ausgl. 52/49.) 


Dem Ansuchen der Firma Dipl.-Ing. Anton 
Horatschek, 5, Luftgasse 3, um Ankauf des 
3,6-PS- und 1,1-PS-Gleichstrommotors zum 
Preise von 1.400 S, bezw. 800 S wird stattge- 
geben. 


(A.Z. 1022/49; M.Abt, 29 — 2486/49.) 


Für die Wiederinstandsetzung des Krotten- 
bach-Mündungsbauwerkes am rechten Ufer 
des Donaukanals bei Kanal-km 2,470 wird 
eine Sachkrediterhöhung von 15.000 S geneh- 
migt, die in der Rubrik 623, Kanalisation, 
unter Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, bedeckt ist. 


(A.Z. 1050/49; M.Abt, 32 — IX — 28/49.) 


Die Herstellung einer Krananlage in der 
Montagehalle des äusgebauten Stadtbahn- 
bogens Nr. 338 wird genehmigt. 

Die auflaufenden Kosten im Gesamtbetrag 
von 40.000 S‘ sind unter der Rubrik 622, 
Post 71 (lfd. Nr. 719), bedeckt. 

Die Lieferung der Elektro-Unterflanschlauf- 
katze wird an die Firma Ing. Stephan 
Sowitsch, Wien 16, Wiesberggasse 14/18, auf 
Grund ihres Anbotes vom 29. April 1948 mit 
einem Kostenbetrag von 11.900 S übertragen. 

Die Lieferung der Kranbrücke samt Lauf- 
schiene wird an die Firma Schwechater 
Maschinenbau, Wien 23, Schwechat, Möhring- 
gasse 9, auf Grund ihrer Anbote vom 
27. April und 9. Mai 1949 mit einem Kosten- 
betrag von 9.390 S übertragen. 


(A.Z. 1093/49; M.Abt. 30 — B/Div/51/49.) 


Der Ankauf von 180 Stück Gummispiral- 
saugschläuchen, Durchmesser 100 mm, von 
der Firma F. Haberkorn, Bregenz am Boden- 
see, Zweigstelle Wien 7, Lerchenfelder 
Straße 57, zum Preise von 42.000 S wird ge- 
nehmigt. Die Kosten sind im Voranschlag für 
das Jahr 1949 auf A.R. 623, unter Post 54, 
Iventaranschaffungen, bedeckt. 


(A.Z. 1081/49; M.Abt. 21 — 439/49.) 

1. Der’ Ankauf von 40 t Zinkblech mit 
einem Kostenaufwand von rund 255.000 S 
wird genehmigt. 

2. Der Betrag ist in den für die einzelnen 
Dienststellen genehmigten Sachkrediten für 
das Jahr 1949 gedeckt. 

3. Die Bestellung wird an die Händlerfirmen 
H. Bergmann, 4, Wiedner Hauptstraße 46, 
Gebr. Boschan, 1, Parkring 2, A. J. Gasser & 
Co., 4, Brucknerstraße 8, übertragen. 

(Fortsetzung folgt.) 


(M.Abt. 60 — 1910/49.) 
Kundmachung 


des Landeshauptmannes von Wien vom 
18. Juli 1949, womit die Kundmachung des 
Landeshauptmannes vom 10. Juni 1949, be- 
treffend die Festsetzung der Vergütungen für 
die im Rahmen des Bekämpfungsverfahrens 
der übertragbaren Geschlechtskrankheiten 
(Deckseuchen) der Rinder beauftragten prak- 
tischen Tierärzte ergänzt wird. 


Auf Grund der $$ 13 und 14 des Bundesgesetzes 
vom 16. Dezember 1948, BGBl. Nr. 22/1949, betreffend 
die Bekämpfung der übertragbaren Geschlechts- 
krankheiten (Deckseuchen) der Rinder, wird nach 
Anhörung der zuständigen Berufsvertretung der 
Tierärzte sowie der Landwirtschaftskammer für 
Niederösterreich und Wien für das Gebiet der 
Bundeshauptstadt Wien angeordnet: 

Die Kundmachung des Landeshauptmannes vom 
10. Juni 1949 wird durch den nachstehenden Absatz 
ergänzt: 

V, Kosten für Nachuntersuchung bei weiblichen 
Rindern ohne Ausstellung von Bescheinigungen 
laut den Beilagen C, D und D1 der vorzitierten 
Durchführungsverordnung: 

a) Für eine rektale Untersuchung: 8 S; 

b) für eine vaginale Untersuchung: 6 S; 

c) für eine mikroskopische Untersuchung: 6 S.; 


Der Landeshauptmann: 
Körner. 


(M.Abt. 58 — 1337/49.) 
Kundmachung 


Nachricht für die Schiffahrttreibenden 


Die „Nachricht für die Schiffahrttreibenden" vom 
22. Juni 1949, M.Abt. 58 — 1210/49, betreffend Schiff- 
fahrtsbeschränkung im Donaukanal in der Kal- 
mauerstrecke für Fahrgäste befördernde Schiffe 
bleibt weiterhin aufrecht, doch kann die Schiff- 
fahrtsbehörde (Donaukanalinspektion) für kleine 
Fahrgastschiffe unter nachstehenden Voraussetzun- 
gen Ausnahmen von dieser Beschränkung für die 
Kanalstrecke abwärts der Schwedenbrücke be- 
willigen: 

1. Der Wasserstand im Donaukanal muß mindestens 
2.30 m am Pegel Schwedenbrücke betragen. 

2. Der Tiefgang der zugelassenen Fahrgastschiffe 
darf höchstens 1 m betragen, 

3. Die Seichtstellen bei der Wienflußmündung 
und bei Kanalkilometer 6.400 (r, U.) müssen im 
Sinne der Schiffahrtspolizeiordnung BGBl. 160/ 
1937 bezeichnet sein, 

. Eine: Begegnung von Schiffen im Bereich der 
Brücken und Engstellen muß unbedingt ver- 
mieden werden. Es wird darauf verwiesen, daß 
der Talfahrer gegenüber dem Bergfahrer das 
Vorrecht hat. 

. Talfahrer habei bei Annäherung an Brücken, 
Engstellen und Überfuhren 200 m oberhalb einen 
langen Ton mit der Pfeife oder Sirene ab- 
zugeben. 
wien, 15. Juli 1949. 

Amt der Wiener Landesregierung 
im staatlichen Wirkungsbereich 
Für den Landeshauptmann: 
Der Abteilungsleiter: 

Dr. Ganglbauer 
Senatsrat. 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 23. Juli ausgegebene 13, Stück enthält 
ein Gesetz vom 25. März 1949, betreffend die Zu- 
ständigkeit zur Ausübung der Diensthoheit über 
die Lehrer im Lande Wien. 


Kundmachung des Einigungs- 
amtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 4449 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, abgeschlossen am 
29. November 1948 zwischen der Bundesinnung der 
Hafner, 1, Stubenring 8—10, und dem UGB, Ge- 
werkschaft der Bau- und Holzarbeiter, Zentral- 
sekretariat, 7, Schottenfeldgasse 24, betreffend 
Lohn- und Arbeitsregelung für alle Arbeiter, Ar- 
beiterinnen und gewerblichen Lehrlinge Österreichs 
in Mitgliedsbetrieben der Bundesinnung der Haf- 
ner mit Ausnahme der Betriebe und selbständigen 
Betriebsabteilungen des keramischen Gewerbes, so- 
fern sie sich ausschließlich mit der Erzeugung 
keramischer Gegenstände befassen, der in det 
„Wiener Zeitung“ Nr, 115 vom 17. Mai 1949 kund- 
gemacht ist. 


Wir stehen 
im Orauerfall mit 
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Baubewegung 


Neubauten: 


vom 24. bis 30, Juli 1949 


14. Bezirk: Penzinger Straße 14, Gst. 307, Garten- 
häuschen, Franz Vykoukal, 12, Breitenfurter 
Straße 103, Bauführer Bmst. Gottfried Lemböck, 
12, Schlögigasse 28 (XIV — 757/49). 


Anzbachgasse zuk. (67), Gst. 781/165, Siedlungs- 
haus, Franz und Hilde Loreth, 5, Rüdigergasse 3, 
Bauführer Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erden- 
weg 21 (XIV — 126/49). 

Sandrockgasse 35, Gst. 203/30, Sommerhütte, Franz 
Kopecny, 14, Mitisgasse 30/15, Bauführer Bmst. 
Rudoif Els, 20, Mortaraplatz 3 (XIV — 809/49). 


Saturnweg, Gst. 781/47, Sommerhütte, Alois und 
Hilde Slovencik, 17, Rokitanskygasse 34, Bau- 
‚führer Bmst. Ferdinand Gruber, Warth an der 
Aspangbahn, Niederösterreich (XIV — 928/49). 


Kleingartenanlage Laudonwiese, Anzengruber- 
straße 63, Gst. 34/1, Sommerhütte, Fritz und Marie 
Cervenka, 6, Linke Wienzeile 23, Bauführer 
Zmst. Josef Andrä, 35, Inzersdort, Mozartgasse 108 
(XIV — 719/49). 
Hadersdorf, Laudonwiese, Riedstraße 25, Som- 
merhütte, Franz Probst, 14, Gurkgasse 17/5, Bau- 
führer Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 
(XIV — 567/49), 
Steinböckengasse (Gasse 3), Gst. 690/17, Sommer- 
hütte, Alois und Anna Baumkirchner, 6, Ester- 
häzygasse 22/4, Bauführer Bmst. Michael Put- 
schögl, 12, Ratschkygasse 57 (Bb XIV — 434/48). 
12, 


Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe 
Los 6, Gst. 349, Sommerhütte, Aloisia Koll, 15, An- 
schützgasse 30/6, Bauführer Bmst. Franz Reiter, 
Sieghartskirchen, Niederösterreich (XIV — 653/49). 


Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe VII, 
Los 52, Gst. 781/51, Sommerhütte, Georg Rieder, 
6, Morizgasse 7/8, Bauführer Bmst. Hans Hatschka, 
3, Hießgasse Y14 (Bb XIV — 546/48). 
Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe VIII, 
Los 50, Gst. 781/51, Sommerhütte, Maria Pelikan, 
9, Lichtensteinstraße 92/17, Bauführer Bmst, Hans 
Hatschka, 3, Hießgase 314 (XIV — 591/49), 


Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe XII, 
Los 4, Gst. M9, Sommerhütte, Franz Sroval, 15, 
Reichsapfelgasse 7/14, Bauführer Bmst, Franz 
Reiter, Sieghartskirchen, Niederösterreich (XIV — 
654/49). 

Kleingartenanlage Am wWolfersberg, Gruppe X, 
Los 5, Gst, 7811, Sommerhütte, Walter Hudecek, 
14, Fenzlgasse 52/7, Bauführer Bmst. Rudolf 
Hammer, 14, Erdenweg 21 (XIV — 366/49). 


Kleingartenanlage Ameisbach, Gruppe 11, Los 45, 
Gst. 363/9, Sommerhütte, Anna Kocar, 10, Inzers- 
dorfer Straße 18/20, Bauführer unbekannt 
(Bb XIV — 282/49). 


Siedlung Kordon, Gasse 2, Bauplatz 55, Gst. 1018, 
Siedlungshaus, Josefine Vitek, .„  Schmedes- 
weg 35/2, Bauführer Bmst. Rudolf Hammer, 14, 
Erdenweg 21 (Bb XIV — 424/47). 


Kleingartenanlage Neu-Rosental, Los 31, Gst. 665/1, 
Sommerhütte, Franz und Leopoldine Röhren- 
bacher, 12, Steinbauergasse 17/II/19, Bauführer 
Bmst. Ferdinand Baldias Wwe,, 16, Ottakringer 
Straße 104 (XTV — 542/49). 


Unbekannte Gasse nächst Wahlberg- und Rosen- 
talgase, Gst. 709/3, Siedlungshaus, Ernst und Anna 
Hinterleitner, 5, Margaretenstraße 71, Bauführer 
Fre Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 (XIV — 
663/49). 
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METALLWARENFABRIK 


G. NOVOTNY 


WIEN XIV/89, Märzstraße 130 


Telephon A 31-4-78 
A 712/52 


Kleingartenanlage Knödelhütte, Los 4, Gst. 374, 
Sommerhütte, Josef Paukenschaider, 12, Tichtel 
gasse 291, Bauführer Bmst. Ing. Josef Vodicka, 
12, Wienerbergstraße 12c (XIV — 608/49), 


Kleingartenanlage Ameisbach, Gruppe C, Los 29, 
Gst, 32%1, Sommerhütte, Sophie Kluckner, 14, 
Mitisgasse 47/10, Bauführer Bmst. Johann Wolf, 
14, Kuefsteingasse 2//IV/20 (XTV — 456/49). 


Am Ameisbach, Gruppe L, Los 9, Gst. 351/23, 
—Sommerhütte, Karl Aschitz, im Hause, Bauführer 
Bmst. Johann Wolf, 14, Kuefsteingasse 21/11/20 
(XIV — 582/49). 
Heinrich Collin-Straße, Baupl, 4, Gst, 205/21, 
Einfamilienhaus, Amalie Bemeta, 14, Hütteldorfer 
Straße 251, Bauführer Bmst. Ing. Franz Putzen- 
dopler, 14, Zehetnergasse 1 (XIV — 730/49), 


Stammhausstraße 17, Gst. 548, Zweifamilienhaus, 
Rudolf und Marie Thun, 9, Hernalser Gürtel 26, 
Bauführer Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 
(XIV — 583/49). 

Hadersdorf, Riedstraße 6, Gst. 543, Einfamilien- 
haus, Josef und Theresia Testari, 9, Schubert- 
gasse 13/9, Bauführer Bmst, Erich Bauer, 6, Stum- 
pergasse 32 (XIV — 753/49). 

Kleingartenanlage Maulwurf, Gst. 265, Sommer- 
hütte, Leopold Kubisnak, 16, Maroltingergasse 
59/10, Bauführer Bmst. A. Vrboansky. 13, Alt- 
gasse 23 (XIV — 565/49). 

Nächst Torinelligasse, Gst,. 356/1, Gartenhäuschen, 
Maria Marksteiner, 14, Gurkgasse 42—44, Bau- 
führer Bmst. Michael Windhofer, 14, Gustrogasse 
17 (XIV — 405/49). 

Tinterstraße 1, (Baupl. 14), Gst. 116/17, Ein- 
familienhaus, Magdalena Ehrenberger, 14, Waid- 
hausenstraße 31, Bauführer Bmst. Habel und Leu- 
kert, 14, Zehetnergasse 38 (XIV — 3249). 
Siedlung Kordongasse 5, Baupl. 90, Gst. 1053, 
Siedlungshaus, Ing. Josef Graf, 8, Albertgasse 30, 
Bauführer Bmst. Albert Brusenbauch,. 2, Heine- 
straße 25 (XIV — 309/49). 

Marilabrunner Straße id. Pfarrwiesengasse, Gst. 
174 und 74, Einfamilienhaus, Rudolf Mayr 
hofer, 15, Preysinggasse 4, Bauführer Bmst. Ru- 
dolf Heinrich, 14, Hütteldorfer Straße 197 (XIV — 
796/49). 

Schenkweg 3, Gst. 121/74, Einfamilienhaus, Josef 
Matauschek, 15, Goldschlagstraße 23, Bauführer 
Bmst, Hans Kugler, 13, Björnsongasse 17 (XIV — 
371/49), 


Siedlung Kordongasse 6, Baupl. 448, Siedlungs- 
haus, Johann Nejez, 14, Leyserstraße 15/28, Bau- 
führer Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 
(XIV — 379/49). 


18. Bezirk: Martinstraße 37—43, Betriebshalle, Jo- 
hann Franke, im Hause, Bauführer Ing. Karl 
Stigler und Alois Rous, Nachfolger Franz Jakob, 

mst., Hoch-, Eisenbeton- und Straßenbau, 7, 
irchengasse 32 (M.Abt. 37 — XVIIIl/1001/49), 


20. Bezirk: Engerthstraße 37, Friedrich Engels-Platz, 
Errichtung eines städtischen Wohnhauses, Gesiba, 
Bauführer unbekannt (35/3553). 


23. Bezirk: Ebergassing, fundierte Einfriedung, 
Gustav Friz auch Fritz, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Josef Zahm, 23, Himberg, Hauptplatz 
10 (M.Abt. 37 — XXIIV/425/49). 

Fischamend-Dorf, Wohnhaus, Stephan Kutschera 
jun., Marie Kutschera, 23, Fischamend-Dorf, Bau- 
führer Mmst. Josef Schwabs Wwe., 233, Fischa- 
mend-Dorf (M.Abt. 37 — XXIIV/145/49), 

Maria-Lanzendorf, Hauptstraße 24, betonierte 
Senkgrube, Friedrich Hasenöhrl, 22, Süßenbrunn, 
Bauführer Bmst. Josef Haller, 23, Maria-Lanzen- 
dorf, Hauptstraße 21 (M.-Abt. 37 — XXIIl/636/49), 


Mannswörth, Unterkunftsgebäude, Alois Selin- 
ger, Mannswörth, Bauführer Mmst. Josef 
Schwabs Wwe., 23, Fischamend-Dortf (M.Abt, 7 — 
XXTII1/455/49). 

Wienerherberg, Wohnhaus Josef und Magda- 
lena Deininger, 3, Wienerherberg, Bauführer 
Ing. Joset Zahm, 23, Himberg, Hauptplatz 10 
(M.Abt. 37 — XXIII/376/49), 


Mannswörth, Neudörfistraße, Wohnhaus, Katha- 
rina Anzenberger, 23, Mannswörth, Bauführer 
Bmst. Franz Weninger, 10, Quellenstraße 91 
(M,Abt 37 — Bb XXIIV253/48). 


Himberg, Hauptstraße 29, Werkstätte, Josefine 
Traub, 23, Himberg, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Gustav Krainer, 23, Himberg, Hauptplatz 6 
(M.Abt. 37 — Bb XXII1/459/48). 


Schwechat, Sendnergasse, Wohngebäude und 
Wirtschaftstrakt, Stephan und Klara Bruckmoser, 
33, Schwechat, Sendnergasse 301, Bauführer Bmst. 
Anton Pfisterer, 11, Münnichplatz 3 (M.Abt, 7— 
Bb XX1I11/320/48). 

Schwechat, Werkstätte, Hans Guttmann, 23, 
Schwechat, Bauführer Heinrich Till, 6, Theobald- 
gasse 16 (M.Abt. 37— Bb XXTII/423/47). 


Schwechat, Sendnergasse, Wirtschaftsgebäude, 
Agnes und Marie Mörth, 23, Schwechat, Bau- 
führer „Bauwerk“, Baugesellschaäft, 4, Wiedner 
Hauptstraße 36 (M.Abt, 37 — XXIIV451/49). 


Schwechat, Sendnergasse, Wirtschaftsgebäude, 
Stephan Bruckmoser, 23, Schwechat, Bauführer 
Bmst. Anton Pfisterer, N, Münnichplatz 3 (M.Abt. 
37—Bb XXIIV207/46). 

Schwechat, Wiesmayerstraße 3%, Wohnhaus, Josef 
und Erna Eppel, 23, Schwechat, Wiener Straße 7, 
Bauführer Mmst. Franz Sonnleitner, 3, Erdberg- 
straße 78 (M.Abt..37 — XXII1/543/49). 


Um- und Zubauten und sonstige 
bauliche Veränderungen: 


1. Bezirk: Renngasse 13, Bauabänderungen kleine- 
ren Umfanges, Wiener Gebietskrankenkasse, im 
Hause, Bauführer Bmst, Guido und Walter Grö- 
ger, 6, Mariahilfer Straße 8587 (36/14005). 


Tuchlauben 5/13, Einbau eines Badezimmers, Ing. 
Rossek, im Hause, Bauführer Bmst. Heinrich Sed- 
latschek, 6, Mollardgasse 38 (36/14029), 


Lichtenfelsgasse 7, Errichtung von Verkaufs-, 
Büronebenräumen und eines Weinkellers, Ver- 
band niederösterreichische Winzergenossenschaft, 
19, Pyrkergasse 31, Bauführer Bmst. Ziv.-Ing. 
Alfred Roth, 1, Mölkerbastei 12 (3614091). 


Wipplingerstraße 33, Ergänzung der vorhandenen 
Zwischendecke, W, Pauli, im Hause, Bauführer 
unbekannt (3614111). - - 


Heinrichsgasse 2/10, Wohnungsteilung, Kammer 
der gewerblichen Wirtschaft für Wien, 1, Stuben- 
ring 8-10, Bauführer Bmst. Karl Lachner, 12, 
Rosenhügelstraße 10 (3614235). 


Himmelpfortgasse 5,' Errichtung eines offenen 
Schauraumes, Josef Matouschek, 1, Rauhenstein- 
Basse 10, Bauführer Bmst., Mörtinger und Tad6s, 
6, Getreidemarkt 7 (36/14276). 


Herrengasse 5, Portalumbau, Johann Handzluk, 
RE a Hauptstraße 69, Bauführer Mmst. 

chael Eigner, 26, Weidling, Hauptstraße 34 
(36/14338), e 
Spiegelgasse 21, Instandsetzungs+ und Wiederauf- 
bauarbeiten, Karl Marek, 1, Neuthorgasse 15, 
Bauführer Bmst. Otto Achatz, 13, Hietzinger 
Hauptstraße 22 (36/14441), 


Wollzeile 6, Portalumbau, Ignaz Kolbinger, 
Hause, Bauführer Bmst, Karl Zehetner, 
brunn, Niederösterreich (36/14476). 


2. Bezirk: Verbindungsbahn Nordbahnhof, Viadukt- 
bogen 35, Umbau des Geschäftslokales, bezie- 
hungsweise Errichtung eines Vorgartens, Alfred 
Halla, im Hause, Bauführer Bmst. Alfred Höpfi, 
21, Vorgartenstraße 195/7 (33/3613). 


Praterstraße 66, Portalumbau und Trennwand- 
aufführung, St. Karasek u. Co. im Hause, 
Bauführer Bmst. Alois L. Schneiders Wwe., 7, 
Kirchengasse 7 (36/14033). 


Im Werd 4, Wiederaufbau, Wohnhaus, Dr. Rudolf 
ae 1, Freyung 7, Bauführer unbekannt 


Harkortstraße-Lassallestraße, Gst. 5189, Errich- 
tung einer nicht fundierten Einfriedung, Hannes 
Braune, 3, Reisnerstraße 23, Bauführer Bmst. 
Hannes Braune, 3, Reisnerstraße 29 (36/14181). 


Prater, Parzelle 48, Errichtung einer Holzbaracke, 
Therese Gabriel, im Hause, Bauführer Holzbau- 
werk Anton Tiesel, 2, Hedwiggasse 4 (36/14233). 


Pazmanitengasse 13, Verlegung der Eingangstüre, 
Otto A. J. Piterka, 3, Reisnerstraße 28, Bau- 
führer Bmst. Rudolf Binder, 20, Klosterneubur- 
ger Straße 68 (36/14236). 


3. Bezirk: Rennweg 49, Pfeilerauswechslung, Klara 
Legenstein, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Ru- 
dolf Raab, 1, Freyung 3 (36/14075). 


Döblerhofstraße, -8, Einbau einer Unterkuntt, 
Wiener Lager- und Kühlhaus AG., 2, Handels- 
kai 269, Bauführer Ing. Karl Stigler und Alois 
Rous, Nachf. Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 
(36/14076° 

Landstraßer Hauptstraße 81, Pfeller- und 
Mauerwerksauswechslung, K. Reim, im Hause, 
Bauführer Bmst. Arch.-Ing. Oskar Gießer, 1, Sin- 
gerstraße 14 (36/14084). 
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Ungargasse 71, Stiege 7, Wiederherstellung der 
Deckenkonstruktion, Versicherungsanstalt, IL 
Renngasse 1, Bauführer unbekannt (36/14158). 


Adamsgasse 16, Instandsetzung, Wohnhaus, Jo- 
hann Krejci, im Hause, Bauführer Bmst. Arch. 
Laurenz Waldmann, 20, Jägerstraße 44 (36/14277). 


Trubelgasse 22, Errichtung eines Einstellraumes, 
Alfred Zobel, im Hause, Bauführer Bmst. Eduard 
Kraus, Gablitz, Niederösterreich, Linzer Straße 
136 (36/14291). 

Radetzkystraße 9, Auswechslung eines Teiles der 
Dachgeschoßdeckenkonstruktion, Josef Charwart, 
18, Hormayrgasse 5, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. 
Herb, Lorenz, 1, Weihburggasse 10 (36/14380), 
Arsenal, Objekt 222a, Errichtung einer kalori- 
schen Energieversorgungsanlage, Bundesgebäude- 
verwaltung, Bauführer unbekannt (35/3583). 
Landstraßer Hauptstraße 72, Feuermauerdurch- 
bruch, Bock und Holender, im Hause, Bauführer 
Bmst, Ing. Sepp Haas, 3, Esteplatz 4 (36/14103). 
Morokkanergasse 6, Errichtung eines Werkstät- 
tenraumes, Hans Hollansky, im Hause, Bauführer 
Holzbauwerke Höbinger u. Co., 3, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 66 (36/14438), 

Bezirk: Graf Starhemberg-Gasse 4, Wiederauf- 
bau des Hauses, Eugen Dworzak, 1, Schmerling- 
platz 8, Bauführer Neue Reformbaugesellschaft 
m.b.H., 8, Wickenburggasse 26 (36/14038). 


Theresianumgasse 6, Instandsetzungsarbeiten am 
Dachstuhl, Rauchfangköpfen und Feuermauer, 
Josef Kaindl, 4, Schönbrunner Straße 2, Bau- 
führer Bmst, Franz Ludwig, 3, Rennweg 1% 
(36/14071). 

Kolschitzkygasse 10, Adaptierung der Wohnung 
Nr. 5, Paula Gubener, im Hause, Bauführer Bau- 
unternehmung Wiener Lithosan Ges, m.b.H., 6, 
Gumpendorfer Straße 149 (36/14099). 


Gußhausstraße 18, Herstellung eines Ganges, 
N. Vogel, im Hause, Bauführer Bmst. J. Lorbeer, 
1, Marc Aurel-Straße 5 (3686/14355). 


Bezirk: Siebenbrunnengasse 3, Nikolsdorfer 
Gasse #4, Errichtung eines Verkaufskioskes, 
Johann Lopatar, 3, Erdbergstraße 178, Bauführer 
Bmst. Rudolf Kovarik, 14, Pierrongasse 14 
(36/14094). 

Am Hundsturm 4, Instandsetzung, Wohnhaus, 
Anna Zitta, 12, Ratschkygasse 33/3, Bauführer 
Bmst. Wilhelm Zeeh, 5, Schönbrunner Straße 146 
(36/14102). 

Schönbrunner Straße 36, Höhersetzung der in der 
Schaufensteröffnung befindlichen Träger, Hans 
Wimmer, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Rudolf 
Otto Gerger, 10, Karmarschgasse 70 (3614118), 
Einsiedlergasse 33, Ausbau des 1, Stockwerkes, 
Eduard Tosenovsky, 2, Ybbsstraße 5, Bauführer 
Bmst. Weber und Fasching, 10, Favoritenstraße 
Nr. 229 (36/14122). 

Reinprechtsdorfer Straße 74, Herstellung einer 
Edelputzfassade und Entfernung einer Scheide- 
mauer, Brüder Kunz, im Hause, Bauführer Bmst, 
Leopdld Jungwirth, 6, Gumpendorfer Straße 2 
(36/14270). 

Pilgramgasse 4, Geschäftserweiterung und Fassa- 
denumgestaltung, Franz Stöhr, Bauführer unbe- 
kannt (36/14362). 

Anzengrubergasse 18, Wiederaufbau, Wohnhaus, 
Anna Haas, 5, Wiedner Hauptstraße 84, Bau- 
führer Bmst. Ludwig und Hans Strohmayer, 
5, Wiedner Hauptstraße 95 (36/14497). 

Bezirk: Strohmayergasse 8, Herstellen eines 
Steinzeugrohrkanales, Ing. Hermann Strohmayer, 
im Hause, Bauführer Bmst. Leopold Mühlberger, 
14, Flötzersteig 248 (36/14031), 

Dominikanergasse 3, Pfeilerentfernung, Ver- 
größerung der Einfahrtsmöglichkeit, Ignaz In- 
führ, im Hause, Bauführer Bmst,. Erich Bauer, 
6, Stumpergasse 32 (36/14273). ® 
Webgasse 43, Herstellung von Adaptierungs- 
arbeiten, Ing. Karl Rosan, 7, Mariahilfer Straße 
102, Bauführer Bmst. techn. Rat Rudolf Hartl, 
12, Zeleborgasse 5 (36/14337). 

Mariahilfer Straße 49, Herstellung eines Kohlen- 
einwurfschachtes, Restaurant St. Hubertus, Bau- 
führer Bmst. Stepanek, 1, Herrengasse (36/14421). 
Esterhäzygasse 21, Auswechslung eines Mauer 
pfellers, Luise Spörk, im Hause, Bauführer Bmst. 
Karl Pönninger, 11, Simmeringer Hauptstraße 45 
(36/14437). 

Bezirk: Kirchberggasse 33/35, Renovierung 
der Hoffassade, Dipl.-Ing. Christoph Neumer, im 
Hause, Bauführer Bmst. Karl Hengl, 17, Dorn- 
bacher Straße 30 (3614460). 
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Lindengasse 33, Auswechslung eines Mauer- 
pfeilers für das neu zu errichtende Geschäfts- 
portal, Franz Povolny, im Hause. Bauführer 
Bmst. August Scheibal, 5, Gassergasse 13 (36/14032). 


8. Bezirk: Albertplatz 5, Wiederaufbau des Wohn- 
hauses, Dr. Viktor Kolassa, 18, Peter Jordan- 
Straße 67, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Herbert 
Lorenz, 1, Weihburggasse 10 (36/14167). 


Pfeilgasse 32, Durchfahrtsverbreiterung im Hof- 
trakt der Garage, Ernst Schimanek, im Hause, 
Bauführer Bmst. Dehm und F. Olbricht Nacht,, 
9, Rooseveltplatz 12 (3614271). 
Lange Gasse 39, Errichtung eines hölzernen 
Lagerschuppens, Bruno Schicht, im Hause, Bau- 
führer Holzbauwerk J, u. F. Hrachowina, 
21, Kagraner Platz 26 (36/14472). 

9. Bezirk: Wasagasse 20/35, Wohnungsteilung, 
Dr. Leopold Husch, im Hause, Bauführer Bmst. 
Josef Flicker, 9, Wasagasse 26 (36/14068). 


Augasse 13, Planwechsel, Alice Wrhu, im Hause 
Bauführer Bmst. Arch. Hans Kugler, 13, Björn- 
songasse 17 (36/14092). 

Währinger Straße 51, Pfeilerauswechslung, Anny 
Rotter, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Quide- 
nus, 6, Bürgerspitalgasse 24 (36/14093), 

Berggasse 3, Portal- und Geschäftserrichtung, 
Emil Schiefthaler, im Hause, Bauführer Bmst. 
Hans Gstaltmeyr, 21, Hauptstraße 12 (36/14268). 


Währinger Straße 5—7, Durchbruch in der 
Mittelmauer, Grete Strohschneider, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Wilhelm Blovsky, 19, Dol- 
linergasse 2 (36/14321). ; 
Liechtensteinstraße 37, Instandsetzung der Decke 
der Kinoräume, Flieger-Kino KG.. im Hause, 
Bauführer Rella N. Neffe, Bauges. 15, Marlahilfer 
Gürtel 3941 (36/14428). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorfer Straße ‚45, Einbau 
eines Fensters in der Feuermauer, Anton Peyerle, 
im Hause, Bauführer Bmst. Franz Pölz, B, Flo- 
rianigasse 73 (M.Abt. 37 — X1873/49), 
Simmeringer Hauptstraße 501, Zubau (Lager- 
raum), Firma „Ariadne“, Draht- und Kabelwerke 
AG., im Hause, Bauführer Bmst. Wozak & Werl, 
11, Simmeringer Hauptstraße 501 (M.Abt. 97 — 
XT/698/49). 

Simmeringer Hauptstraße 263, Magazins- und 
Werkstättenraum, Karl Hochleithner, 11, Simme- 
ringer Hauptstraße 194, Bauführer Bmst. Franz 
Tremmels Wwe., 11, Lorystraße 122 (M.Abt. 37 — 
xX1758/49). 

Schneidergasse 3, Verbreiterung von zwei 
Kellerfenstern, Josef Slawik, {m Hause, Bau- 
führer Bmst. Arch. Karl Pönninger, 11, Simme- 
ringer Hauptstraße 4 (M.Abt. 37 — XT484/49). 


Sedlitzkygasse 13, Wiederaufbau des Gassen- 
traktes, Karl, Anton und Marie Wwik, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Franz Schuh, 18, Haizin- 
gergasse 4 (M.Abt. 37 — X1V747/49). 

Lorystraße 122, Zubau (Portierhaus), Felicitas 
Radna und Firma Ritter & Lazaroviez,-im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Hugo Durst, 1, Nagler- 
gasse 1 (M.-Abt. 37 — X1/820/49), 

Schneidergasse 3, Kriegsschadenbehebung, Marla 
Helene Kraushaar, vertreten durch Gebäude- 
verwaltung Hans Plank & Co., 1, Reichsrats- 
straße 7, Bauführer Bmst. Hans Plank & Co,, 
1, Reichsratsstraße 7 (M.Abt. 37 — X1/749/9). 


Alois Höfler-Gasse 1, Kriegsschadenbehebung, 
Lorenz und Marie Schleinzer, im Hause, Bau- 
führer Bauunternehmung Schmid & Kosti, 7, 
Zieglergasse 9 (M.Abt. 37— X1/836/49). 
Gottschalkgasse 13, Wiederinstandsetzung des 
Wohnhauses, Adelheid Gettinger, vertreten durch 
Wilhelm Holl, 3, Untere-Viaduktgasse 55, Bau- 
führer Bmst. Ing. Emanuel Karl Ehrlich, 
13, Trauttmannsdorffgasse # (M.Abt, 37— 
x1/970/49). 

Kaiser-Ebersdorfer Straße 10, Kriegsschaden- 
behebung, Johann Winter, im Hause, Bauführer 
Bmst. Arch. M. Schrey & Ing. F. Schlosser, 
10, Siccardsburggasse 11 (M.Abt. 37 — X187%49). 


12. Bezirk: Altmannsdorfer Anger 61, Fabrikszubau, 
Josef Schöberl u. Sohn, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Paul Bosak, 9, Marktgasse 60 (35/3493). 


14, Bezirk: Auer Welsbach-Park, Jugendspielplatz, 
Errichtung einer Umkleideanlage, Stadt Wien, 
M.Abt. 26, Bauführer Bmst. F. J. Sedlak, 8, Lau- 
dongasse 67, Zmst., Dipl.-Ing. Hans Tröster, 
21, Wagramer Straße 46 (35/3506). 
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Purkersdorf, Süßfeldstraße 4, Zubau, Anton und 
Maria Fächathaler, im Hause, Bauführer Mmst, 
Karl Bohdaal, Tulinerbach 2 (XIV — 106949). 


Rosenweg 173, Gst. 646/36, bauliche Abänderungen 
und Herstellungen, Zubau, Dr. Karl Bodensteiner, 
im Hause, Bauführer Bmst, Ziv.-Ing. Robert 
Rabas, 8, Josefstädter Straße 75—77 (XTV — 1045/49). 


Anzbachgasse 4, bauliche Herstellungen, Sied- 
lungshaus, Anbau, Ernst und Rosalia Fiebinger, 
im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf Hammer, 
14, Erdenweg 21 (XIV — 92/49). 

Missindorfstraße 7, Widmungsänderung und bau- 
liche Herstellung, Umbau, Hubert Lesniak, im 
Hause, Bauführer Bmst. Johann Oppolzer, 16, 
Haymerlegasse 36 (Bb — XIV/3047). 

Stauffergasse %, Gst. 20411, bauliche Herstellun- 
gen, Einfriedung, Rosa Hoffmann, 14, Missin- 
dorfstraße %, Bauführer Bmst. Ferdinand La- 
chinger, 16, Feßtgasse 12 (XIV — 935/49). 
Hadikgasse 2—10, bauliche Herstellung, Einfrie- 
dung, Österreichische Creditanstalt-Wiener 
Bankverein, 1, Schottengasse 6, Bauführer Firma 
Baurat M. Kaiser, 5, Margaretenstraße 70a (Bb — 
XIV/446/48). 

Braillegasse 9, bauliche Abänderungen, Josef 
Tomek, 14, Breitenseer Straße 112, Bauführer 
Bmst. Hans Baudischs Wwe,, 12, Anton Scharff- 
Gasse 3 (XIV — 1079/49). 


Linzer Straße 175, bauliche Abänderungen, 
Johann Kreuzel, im Hause, Bauführer Ing. Franz 
Putzendopler, 14, Zehetnergasse 38 (XIV — 932/49). 


Guldengasse 7, bauliche Abänderungen, Barbara 
Kordas, im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf Ko- 
varik, i4, Pierrongasse 14 (XIV — 860/49). 


Hüttelbergstraße 46, bauliche Abänderungen, 
Karl Heininger, 13, Anzengrubergasse 3, Bau- 
führer Bmst. Raimund Häusler, 17, Geblergasse 13 
(XIV — 852/49). 

Phillipsgasse 11, bauliche Abänderungen, Hen- 
riette Auhagen, im Hause, Bauführer Bmst. 
Krivan u, Co., 10, Davidgasse 59 (XIV — 778/49). 


Linzer Straße 41, bauliche Abänderungen, Paul 
Grumdey, im Hause, Bauführer Bmst, Franz 
Kral, 2i, Dr. Albert Geßmann-Gasse 24 (XIV — 
765/49). 

Mondweg 42, Gst. 781/14, bauliche Abänderungen, 
Johann Konek, im Hause, Bauführer Bmst. Ru- 
dolf Hammer, 14, Erdenweg 21 (XIV — 597/49). 


Schinaweisgasse 15, Gst. 3887, bauliche Herstel- 
lungen, Brennstoffhütte, Zubau, Josef Zawadil, 
im Hause, Bauführer Bmst. Michael Windhofer, 
14, Gustrogasse 17 (XIV — 405/49). 


Matznergasse 7, Gst. 606173, bauliche Abänderun- 
gen und Herstellungen, Firma Wiesmann und 
Bruckner, im. Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
Johann Oppolzer, 16, Haymerlegasse 36 (XIV — 
725/49). ”- 


Zehetnergasse 3, bauliche Wiederherstellung, Otto 
und Josefine?, 14, Zehetnergasse 14, Bauführer 
Bmst. Walter Schmahal, 12, Breitenfurter 
Straße 161 (XIV — 562/49). 

Marnogasse 5, bauliche Herstellung, Zubau, Hein- 
rich Breinessel, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
Josef Tscherfinger, 14, Breitenseer Straße (XIV — 
750/49). 


Robert Fuchs-Gasse, Gst. 425, bauliche Abände- 
rung und Herstellung, Anbau, Josef Buezolich, 
im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Franz Steppan, 
14, Hadersdorf, Hauptstraße 126 (Bb XIV — 15/48). 


15. Bezirk: Grimmgasse 40, Umwandlung von Ge- 
schäftslokalen in Wohnungen, Stephanie Hörzer, 
im’ Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Edmund 
Schwarzer, 15, Lehnergase 2 (M.Abt. 37— 
xXV/1411/49). 
Jurekgasse 25, 
Leopold Stilipec, 6, 
Bauführer Bmst. Max Kemlein, 
(M.-Abt 37 — XV/1420/49). 
Iheringgasse 36, Deckenauswechslung, Anna Graf, 
6, Papagenogasse 4, Bauführer Bmät. Karl Gfre- 
rer, 6, Linke Wienzeile 40 (M.Abt. 37 — XV/1422/49), 


. Bezirk: Semperstraße 35, Wiederaufbau, Barna- 
bitenkollegium „St, Michael“, 1, Habsburger- 
gasse 12, Bauführer Bmst. Ch. Jahn, 5, Kohl- 
gasse 51 (M.Abt. 37 — XVII 946/49). 


Währinger Straße 162, bauliche Veränderungen, 
Karl Gritsch, 7, Neustiftgasse 133, Bauführer 
Bmst. Hans Mischka, 9, Mariannengasse 26 
(M.Abt. 37 — XVIIV/943/49). 

Martinstraße 19, bauliche Umgestaltung, Mathilde 
Ficker, 11, Simmeringer Hauptstraße 9%, Bau- 
führer Bmst. Ing. Franz Wöber, 18, Kloster- 
gasse 3 (M.Abt. 37 — XVIIV/996/49). 


Theresiengasse: 32, bauliche Veränderungen, 
Franz Stephan, im Hause, Bauführer Brüder 
Redlich, Hoch-, Eisenbeton u. Tiefbau, 3, Salm- 
gasse 2 (M.Abt. 37 — XVIIV/1003/49). 


Türkenschanzstraße 2, bauliche Veränderung, 
Norbert Welsch, 18, Staudgasse 35, Bauführer 
Bmst. August Scheibal, 5, Gassergasse 13 (M.Abt. 
37 — XVIII/1002/49). 


Gentzgasse 52, bauliche Veränderung, Rudolf 
Scherzer, im Hause, Bauführer Bmst. Leopold 
Hausenberger, 4, Schleifmühlgasse 9 (M.Abt. 37 — 
XVTIIL/1002/49), 

Kreuzgasse 20, Portalinstandsetzung, Ing. Otto 
Sobotka, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Otto 
eg 18, Kreuzgasse 20 (M.Abt. 37 —XVoOU 


Wiederaufbau des Hauses, Dr. 
Gumpendorfer Straße 120, 
18, Staudgasse 3 
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Semperstraße 20, Firma Honetz & Co., im Hause, 
Bauführer Bmst. Franz und Ludwig Schützner, 
18, Gersthofer Straße 9 (M.Abt, 37 — XVIIV1020/49). 


Alsegger Straße 17, bauliche Veränderungen, 
Josef und Pauline Pollak, im Hause, Bauführer 
Zmst. Wenzel Hartl, 19, Sieveringer Straße 2 
(M.Abt. 37 — XVIII/942/49). 

Währinger Straße 125, bauliche Veränderungen, 
Josef Weitzer, 18, Währinger Straße 125, Bau- 
führer Bmst. Ing. Karl Irra, 17, Kalvarienberg- 
gasse 11 (M.Abt. 37 — XVIIV965/49). 


20. Bezirk: Stromstraße 3-5, Errichtung einer 
Elektro-Hüttelanlage und Schildermalerei, Josef 
Hölzl, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Oskar 
Gleßer, 1, Singerstraße 14 (3614165). 

Bäuerlegasse 19, Deckenauswechslung, Stephanie 
Gemperle, im Hause, Bauführer Josef C., Stiasnys 
wwe., 18, Naaffgasse 38 (36/14451). 

Traisengasse 18/5, Vergrößerung der Auslagen- 
fenster, Karl Goebel, im Hause, Bauführer Bmst, 
Franz Lobner, 2, Springergasse 6 (36/1470). 


Vorgartenstraße 58, Errichtung einer Garage, 
Adalbert Hantschel, %, Engerthstraße 91, Bau- 
führer Bmst. M. Pokorny, 1, Am Hof 2 (35/3622). 


. Bezirk: Ober-Laa, Zubau, Wilhelmine und Jo- 
hann Wolf, 233, Ober-Laa, Bauführer "Ing. Hein- 
rich Schlosser, 10, Rechberggasse 4 (M.Abt. 7— 
XX1IIV415/49). 

Schwechat, Wiener Straße, 22, Umbau, Rudolf 
Dietmann, ‚im Hause, Bauführer Mmst. Karl 
Posch, 23, Schwechat, Alanovaplatz 12 (M.Abt. 37 
— XxX111/779/49). 

Himberg, Hauptplatz 11. Umbau, Josef und Maria 
Steyrer, im Hause, Bauführer Ing. Mayreder, 
Kraus & Co., 9, Roßauer Lände 23 (M.Abt. 97— 
Bb XXI163047). 

Schwechat, Sendnergasse 15, Umbau, Franz For- 
rett, 23, Schwechat, Schmidgasse 4, Bauführer 
Ing. Werl & Ing. Wozak, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 49 (M.Abt. 37 — XXTIIL/589/49). 

Mannswörth, Vordere Ortsstraße, Zubau, Leopold 
und Paula Haberl, im Hause, Bauführer Bmst, 
Franz Weninger, 10, Quelienstraße 91 (M.Abt. 37 
— XX11/150/49). 

Fischamend-Markt, Gregerstraße 34, 
Alexander und Antonia Wyrsta, 9, 
gasse 5/17, Bauführer Mmst. Josef Huber, 
Wienerherberg (M.Abt. 37 — XXIIV178/49). 


Moosbrunn, Umbau, Alfred Raab sen,, Leitha- 
Prodersdorf #4, Bauführer Bmst. Anton Fox, 15, 
Alliogasse 8 (M.Abt. 377—Bb XXIIV439 48). 


Gramatneusiedl, Aufstockung und Zubau, Adam 
und Justine Uko, 23, Gramatneusiedl, Bauführer 
Mmst. Johann Frank, 3%, Gramatneusiedi 200 
(M.Abt. 37 — XX111/374/49). 


Schwechat, Schuhmeierstraße 31, Zubau, Marga- 
rete Abt und Johann Hochstraßer, im Hause, 
Bauführer Bmst. Friedrich Tomasovsky. 23, 
Schwechat, Wiesmayerstraße 31 (M.Abt. 37— 
XXIII 842/49). 

Zwölfaxing, Abänderung, Karl Kotzian, im 
Hause, Bauführer Bmst. Josef Haller, 23, Maria- 
Lanzendorft, Hauptstraße 21a (M.Abt. 7— 


XXI 1749). 
Abbrüche: 


1. Bezirk: Kärntner Ring 2-Kärntner Straße 57, 
Wohnhaus, Alexander Baron Königswarter, in 
Vaduz, Bauführer unbekannt (36/14006), 


Umbau, 
Lackierer- 
23, 


Österreichischer Wachdienst, wien 
Baubewachungen aller Art mit Schadenshaftung von 25.000 S bis 1,500.000 S 


A 574la 


2. Bezirk: Feuerbachgasse 5, Wohnhaus, Dr. Friede- 
rike Opper, Bauführer Walter Gauf, 6, Ester- 
häzygasse 28 (3614053). 

Rotensterngasse 33, Wohnhaus, Dr. Hermann 
Wiesenberg, 1, Franz Josefs-Kai 58, Bauführer 
Bmst. Karl Zehetner, 9, Glasergasse 9 (36/14284). 


3. Bezirk: Erdbergstraße 14, Wohnhaus, Fritz 
Nekam, 3, Hainburger Straße 10, Bauführer 
Bmst. Ing. Wozak und Ing. Werl, 11, Haupt- 
straße 495 (36/14407). 


4. Bezirk: Schönburgstraße 13, Wohnhaus, Oskar 
re Pointengasse 15, Bauführer unbekannt 


Prinz Eugen-Straße 36, Wohnhaus, Finanzlandes- 
direktion für Burgenland, Niederösterreich und 
Wien, Bauführer Bmst. M. Neuholf, 20, Adalbert 
Stifter-Straße 11/18 (36/14340). 


15. Bezirk: Rauchfangkehrergasse 10, Haus, Josef 
a sen, 5, Franzensgasse 12 (M.Abt, 37 —xXV/ 


23. Bezirk: Schwechat, Eyblergasse 5, Theresia 
Kiselicka, 23, Schwechat, Sendnergasse 3, und 
Maria Kopp, 23, Altkettenhof 14, Bauführer Ing. 
Wozak und Ing. Werl, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 495 (M.Abt. 37 — XXIII/688/49). 


Wienerherberg, Josef und Magdalena Deininger, 
23, Wienerherberg, Bauführer Ing. Josef Zahm, 
erg, Hauptplatz 10 (M.Abt. 37 — XXI 


Grundabteilungen: 


10. Bezirk: Ober-Laa-Stadt, E.Z. 863, Gste, 1236/1, 
1236/93, Magdalena Nowak, 10, Erlachgasse 71, 
durch Dr. Adolf Fröhlich, 10, Favoritenstraße 73 
(M.Abt, 64 — 3661/49), 


Favoriten, E.Z. 2611, Gst. 1423/59, Marie Eichhorn, 
19, Blaasstraße 9, durch Dr.-Ing. Ferdinand 
Milavec, Rechtsanwalt, 1, Universitätsstraße 5 
(M.Abt. 64 — 3662/49). 


12. Bezirk: Hetzendorf, E.Z. 959, Gste. 7/4, 
Otto und Hermine Fritsch, Linz, 
Frankstraße, durch Johann Gail, 
Elterleinplatz 1 (M.Abt. 64 — 3687/49). 


Hetzendorf, E.Z. 125, Gste. 132/47, 132/82, Heinrich 
Klemisch, 12, Werthenburggasse 3, durch Dr. 
Karl Schreiber, Notar, 12, Schönbrunner Straße 
263 (M.Abt. 64 — 3688/49), 

Altmannsdorf, E.Z. 32, Gst. 2/1, Franz Chlad, 12, 
Kaulbachstraße 9, durch Dr. Friedrich Kijanka, 
aa 6, Mariahilfer Straße 107 (M.Abt. 6 — 


14, Bezirk: Hütteldorf, E.Z. 258, Gst. 570/2, Sebastian 
Seebauer, Wien, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 
13, Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 3608/49). 


16. Bezirk: Ottakring, E.Z. 3560, Gst. 472/1, Maria 
Zajicek, 4, Mommsengasse 30, durch Dipl.-Ing. 
Heinz Zelisko, 24, Mödling, Steinfeldergasse 24 
(M.Abt. 64 — 3681/49), 


17. Bezirk: Dornbach, E.Z. 2393, Gste, 635/14, 635/16, 
Baugesellschaft Hofmann und Maculan, 1, Anna- 
gBasse 6, durch Dr. Konrad Krünes, Rechtsanwalt, 
1, Riemergasse 1 (M.Abt. 64 — 3637/49), 


19. Bezirk: Unter-Sievering, E.Z. 215, Gste, 541, 
549, E.Z. 204, Gste, 551/1, 551/2, Katharina Tischler, 
Be ae 32, und Mitbesitzer (M.Abt. 64 


20. Bezirk: Brigittenau, E.Z. 3461, Gst. 4946, Melanie 
Pauck, 5, Hölderlingasse 10, durch Dr. Anton 
a Notar, 2, Stuwerstraße 21 (M.Abt. 4 — 


Brigittenau, E.Z, 4218. Gst. 3812, EZ. 5379, 
'Gst, 3581/5, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3627/49). 
Brigittenau, E.Z. 5380, Gst. 35816, E.Z. 5381, 
Gst. 3581/77, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3627/49). 
Brigittenau, E.Z. 5382, Gst. 35818, E.Z. 5383, 
Gst. 3581/9, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3627/49). 
Brigittenau, E.Z. 4259, Gst. 4226/55, 8.G., Gste. 
3581/4, 3665/3, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3627/49), 


U34, 
verlängerte 
Notar, 17, 
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Brigittenau, E.Z. 3048, Gste. 4887/1, 4887/2, Rudolf 
und Barbara Bohrn, 7, Zieglergasse 12, durch 
Dr. Josef Mitter, Notar, 15, Mariahilfer Straße 191 
(M,Abt. 64 — 3702/49), 

Brigittenau, E.Z. 3344, Gst. 4933/11, Franz Meissl, 
20, Leystraße 130 (M.Abt, 64 — 3703/49), 


21. Bisamberg, E.Z. 61, Gste. 244/1, 777, Ludwig und 
en Zeitiberger, 21, Bisamberg (M.Abt. 4 — 
/49). 


Bisamberg, E.Z. 269, Gste. 589, 5%, 591, Johann 

Wührl, 21, Klein-Engersdorf 65, durch Dr, Max 

Se sch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt, 4 — 
1 . 


Kagran, E.Z. 161, Gst. 1862, Ferdinand Klager, 
21, Kagraner Platz 3, durch Dr. Heinrich Zaun- 
egger, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 3638/49). 
Kagran, E.Z. 97, Gste, 951/2, 951/3, Johann Müller, 
5, Bräuhausgasse 31, durch Dr. Eduard Hofmann, 
Rechtsanwalt, 1, Wollzeile 36 (M.Abt. 64 — 3686/49). 


Eßling, E.Z. 1735, Gst. 391/259, Lambert Nieder- 
mayer, 21, Eßling, Schafflerhofstraße, durch Dr. 
Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt. 64 — 3660/49). 

Aspern, E.Z. 180, Gst. 519/48, 
14, Kuefsteingasse 12, durch Dr. 
Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 3682/49). 


Stammersdorf, E.Z. 1541, Gste. 302/2, 302/73, 302/4, 
302/5, 302/8, 305/4, 305/5, 305/6, 305/7, Josef Wicht!, 
21, Stammersdorf, Lang-Enzersdorfer Straße 16, 
durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 
13 (M.Abt. 64 — 3685/49). 


Donaufeld, E.Z. 434, Gste, 1062, 1063, Berta Erber, 
Linz, Spannstraße 54, durch Josef Hibier, Notar, 
Linz, Herrenstraße 2 (M.Abt. 64 — 3702/49). 


Leopoldau, E.Z. 2006, Gste, 285/6, 286/6, Anna Loos, 
21, Bruckhaufen, Sonnengasse 42, durch Dr. Karl 
Sporr, Notar, 13, Fasholdgasse 4 (M.Abt, 9 — 
3607/49), 

Lang-Enzersdorf, E.Z. 9, Gste. 615, 618, Karl und 
Maria Metschl, 15, Sperrgasse 12, durch Dr. Hein- 
en, Notar, Korneuburg (M.Abt. #6 — 


Lang-Enzersdorf. E.Z, 1554, Gste, 802, 560/4, Leo- 
pold Mock, 20, Engerthstraße 141, durch Dr. 
Harald Mayerhausen, Notar, St, Pölten, Linzer 
Straße 1 (M.Abt. 64 — 3645/49), 


Strebersdorf, E.Z. 934, Gste. 288/2, 307/3, Leopold 
Mock, 20, Engerthstraße 141, durch Dr. Harald 
Mayerhau . Notar, St. Pölten, Linzer Straße 1 
(M.Abt. 64 — 3645/49). 
Enzersfeld, E.Z. 1244, Gste. 6841. 687/1, Karl Pra- 
zak, Kapfenberg, Mühlbachstraße 117, durch Dr. 
Heinrich Küttner, Notar, Korneuburg (M.Abt 64 
— 3631/49). 
Enzersfeld, E.Z, 4, Gste, 1961, 1962, 2486, Franz 
Salomon, 21, Enzersfeld 85, durch Dr. Max Hor- 
“ watitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 4 — 
3684/49). 
Gerasdorf, E.Z. 78, Gste. 963/4, 963/18, 465, Josef 
und Elisabeth Prischl, 21, Gerasdorf 178, durch 
Dr. Josef Majnerl, Rechtsanwalt, 21, Am Spitz 12 
(M.Abt. 64 — 3632/49), 


22. Bezirk: Breitenlee, E.Z. 239, Gst. 536, Bernhard 
Groß, 3, Reisnerstraße 34, durch Dr. Norbert 
Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt. 64 — 3612/49), 


Hirschstetten, E.Z. 367, Gst. 
mann, 2, Komödiengasse 3, 
Kotzaurek, Rechtsanwalt, 21, 
(M.Abt, 64 — 3692/49), 


Hirschstetten, E.Z. 8, Gst. 416/4, E.Z, 5, Gste. 583/1, 
586/1, Agnes Eiselsberg, Wien, durch Dipl.-Ing. 
Dr. Erich Meixner, 1, Fichtegasse 2a (M.Abt. 64 
— 3710/49). 


23. Bezirk: Dorf Fischamend, E.Z. 164, Gst. 163/26, 
Stephan Kutschera, 23, Dorf Fischamend 72 
(M.Abt 64 — 3704/49), 


24, Bezirk: Guntramsdort, E.Z. 830, Gste. 157/2, 165, 
E.Z. 230, Gst. 12911, Berta Wolfsgruber, 24, Gun- 
tramsdorf, Hauptstraße 162, durch Ing, Josef 
Zr 24, Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 6 — 
3658/49). 


Johanna Hockauf, 
Max Horwatitsch, 


s1V/28, Sidonle Ze- 
durch Dr. Josef 
Angerer Straße 1 


25. Bezirk: Siebenhirten, E.Z. 18, Gst. 207, 
Gst. 210, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3622/49) 
Siebenhirten, E.Z. 175, Gste. 93/4, 279, E.Z. 
Gst. 52, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3622/49). 
Erlaa, E.Z, 483, Gste. 162/77. 162/244, Rosina 
Schwendenwein, 25, Inzersdorf, Triester Straße 
Nr. 38, durch Dr. Karl Schreiber, Notar, 12, 
Schönbrunner Straße 263 (M.Abt. 64 — 3689/49). 
Erlaa, E.Z. 8, Gste. 21, 2622, Franz und Anna 
Lindauer, 25, Atzgersdorf, Maugergasse 8, durch 
Dr. Robert Bilüml, Notar, 25, Liesing, Ernst 
Haeckl-Gasse 5 (M.Abt. 64 — 3693/49), 


.Z. 173, 


102, 


Fluchtlinien: 


3, Bezirk: Pettenkofengasse 3, Neue Reformbauges, 


m. b. H., 8, Wickenburggasse 26 (36/14231), 


I, Bösendorferstraße Nr. 9, Telephon: U 46-4-36, 
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Landstraße, E.Z. 484 und E.Z, 485, Baurat h. ce. 
Franz Reschl, 1, Walinerstraße 2, Dr. Oskar 
Brendl, 3, Fasangasse 41 (3614360). 


4. Bezirk: Graf Starhemberg-Gasse, EZ. 781 und 
E.Z. 779, Neue Reformbauges. m. b.H,, 8, Wicken- 
burggasse 26, Anton und Ernst Vogelsinger 
(36/14037). 


10. Bezirk: E.Z. 2587, K.G. Favoriten, Franz Simon, 
10, Katharinengasse 18/11 (M.Abt. 37 — 3975/49). 


11. Bezirk: E.Z. 1236, K.G. Kaiser-Ebersdorf, Rudolf 
Bekr, 10, Ernst Ludwig-Gasse #4 (M.Abt, 7— 
4007/49). 

E.Z. 156, K.G. Simmering, Fa. Pohl & Co, 1, 
Verlängerte Grillgasse (M.Abt. 37 — 4006/49). 
E.Z. 67, K.G. Simmering, (M.Abt. 41 — 82/49) 
(M.Abt. 57 — Tr. 586/49) (M.Abt. 37 — 4053/49), 


12. Bezirk: E.Z. 928, K.G. Altmannsdorf, Rudolf 
Weinstabl, 12, An den Eisteichen, Parzelle 24 
(M.Abt. 37 — 4005/49). 

E.Z. 1977, K.G. Unter-Meidling, „Dorotheum“, 1, 
Dorotheergasse 17 (M.Abt. 37 — 4002/49). 

E.Z. 1648, K.G. Inzersdorf-Stadt, Karl Samborl, 
12, Kreutzingergasse 21 (M.Abt, 37 — 4014/49). 

E.Z. 6, K.G. Hetzendorf, Franz und Karoline 
Balaika, 12, Hetzendorfer Straße 95 (M.Abt. 37 — 

4088/49), s 

E.Z. 679, K.G. Unter-Meldling, für die Eigen- 

tümer: Baurat h. c. Ing. Franz Reschl, 1, Waliner- 

straße 2 (M.Abt, 37 — 4082/49). 


13. Bezirk: E.Z. 461, K.G. Auhof, Anna Meisels, 7, 
Kaiserstraße 65 (M.Abt. 37 — 3979/49). 
E.Z. 1109, K.G. Ober-St.-Veit, Kommerzialrat 
Dipl.-Ing. Richard Krasser und Mitbesitzer, 13, 
Hietzinger Hauptstraße 119 (M.Abt. 37 — 3977/48). 
E.Z. 2327, K.G. Ober-St.-Veit, Heinrich Marschal, 
13, Gemeindeberggasse 819/8 (M.Abt. 37 — 3976/49). 
E.Z. 29, K.G, Speising, Rudolf und Johann Gams- 
Janen, 18, Währinger Straße 121 (M.Abt. 37— 

/49). 


E.Z. 2487, K.G. Ober-St.-Veit, Anna Fritscher, 7, 
Zieglergasse 27/5 (M.Abt. 37 — 4004/49), 
E.Z. 2961, K.G. Mauer, Leopold Hungler, 7, Burg- 
gasse 100a (M.Abt. 37 — 4037/49). 
E.Z. 507, K.G. Auhof, Ignaz und Antonia Wein- 
kirn, 12, Füchselhofgasse 3IIV15 (M.Abt. 
4079/49). 
4. Bezirk: 
Bohuslav, 
4078/49). 
E.Z. 242, K.G. Auhof, Fritz Fochler, 14, Haders- 
dorf, Wolfenweg (M.Abt, 37 — 4077/49), 
E.Z. 143, K.G. Penzing, für Katharina Fangl, 
Dipl.-Ing. Anton Haiduzek, 8, Schönborngasse 18 
(M.Abt. 37 — 4080/49). 


15. Bezirk: E.Z. 650, K.G. Penzing, Josef Ubricht, 
12, Belghofergasse 33 (M.Abt. 37 — 4054/49). 


16. Bezirk: E.Z. 663, K.G. Ottakring, Johanna Bauer, 
16, Wilhelminenstraße 209 (M.Abt, 37 — 4055/49). 


18. Bezirk: E.Z. 1726, 2181 und 2408, K.G. Währing, 
Dr. Rudolf Wanka, 13, Wambachergasse 4 
(M.Abt. 37 — 4008/49). 


19. Bezirk: E.Z, 1089, K.G. Grinzing, Dr. Otto Eich- 
horn, 19, Blaasstraße 9 (M.Abt. 37 — 3978/49). 

E.Z. 376, K.G. Grinzing, Stephan Weber, 
Formanekgasse 38 (M.Abt. 37 — 4036/49), 

E.Z. 2, K.G. Grinzing, für die Eigentümer: Baurat 
h. c. Franz Reschl, 1, Wallnerstraße 2 (M.Abt. 37 
— 4081/49). 

21. Bezirk: E.Z. 18%, K.G. Gerasdorf, Franz und 
Ludmilla Floh, 2, Floßgasse 3 (M.Abt, 37 — 4021/49). 
E.Z. 1298, K.G. Lang-Enzersdorf, Josef und Jose- 
fine _ Weil, 21, Lang-Enzersdorf, Korneuburger 
Straße 8 (M.Abt. 37 — 4015/49). 


22, Bezirk: E.Z. 3323, K.G. EBling, Rudolf und 
Gertrude Ziegler, 22, EBling, Haydngasse 741 
(M.Abt. 37 — 3989/49). 

E.Z. 3015, K.G. Eßling, Maria Bayerl, 3, Göllner- 
gasse 2/11 (M.Abt. 37 — 3988/49). 

E.Z. 353, K.G, Eßling, Franziska Woitsch, 22, 
Eßling, Quadenstraße 128 (M.Abt. 37 — 3985/49). 
E.Z. 433, K.G. Süßenbrunn, Johann und Mathilde 
Schmid, 22, Süßenbrunn, Pröbstlgasse 151 (M.Abt. 
37 — 3982/49), 

E.Z. 591, K.G. Stadlau, Irma Ritzal, 21, Smola- 
Basse 6 (M.Abt. 37 — 3981/49). 

E.Z. 3217, K.G. Eßling, Karl und Käthe Jaschke, 
2, Scholzgasse 4/8 (M.Abt. 37 — 1017’49). 

E.Z. 1001 und 1271, K.G. Aspern, für die Eigen- 
tümer: Ing. Franz Eckert, 7, Lindengasse 12 
(M.Abt, 37 — 4013/49). 

E.Z. 12, K.G. Wittau, für die Eigentümer: Franz 
Neumeister, 22, Wittau (M.Abt. 37 — 4056/49), 

Gste. 18/5 und 181/16, K.G. Süßenbrunn, Karl 
Javorsky, 6, Mollardgasse 46 (M.Abt. 37 — 4084/49). 
E.Z. 545, K.G. Hirschstetten, Franz und Maria 
Polzer, 22, Erzherzog Karl-Straße 65—79/8/8 


E.Z. 
5, Bräuhausgasse 811 


2697, K.G, Hütteldorf, Johanna 
(M.Abt, 7— 


19, 
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23. Bezirk: E.Z. 302, K.G. Maria-Lanzendorf, Franz 
und Anna Krämer, 23, Maria-Lanzendorf, Feld- 
gasse 120 (M.Abt. 37 — 3986/49). 

E.Z. 1189, K.G. Schwechat, für die Eigentümer: 
Dr. Walter Klemencic, Notar, 23, Schwechat, 
Bruck-Hainburger Straße 5 (M.Abt. 37 — 4010/48). 
E.Z. 68, K.G. Himberg, Jakob und Marie Benesch, 
23, Himberg, Brauhausgasse 12 (M.Abt, 37— 
4012/49). 

E.Z. 900, K.G. Schwechat, Josef und Marie Lang- 
ner, 23, Schwechat, Haydnstraße 28 (M.Abt, 37 — 
4011/49). 

E.Z. 112, K.G. Himberg, Ing. Gustav und Marie 
Kramer, 23, Himberg, Hauptstraße 44 (M.Abt. 97 
— 405949). 

E,Z. 24, K.G. Unter-Laa, für die Eigentümer: 
Notär Dr. Walter Klemencic, 233, Schwechat, 
Bruck-Hainburger Straße 5 (M.Abt. 37 — 4058/49). 
E.Z. 128, K.G. Ober-Laa, Josef Weingart, 23. 
Ober-Laa, Bachstraße 32 (M.Abt. 37 — 4097/49). 


24, Bezirk: E.Z. 23%86, K.G. Brunn am Gebirge, 
Johann und Josef Knapinsky, 24. Brunn am 
Gebirge, Anton Bruckner-Gasse 17 (M.Abt, 377 — 
3987/49). 

E.Z, 122, K.G. Brunn am Gebirge, für die Eigen- 
tümer: Dr.-Ing. Heinz Zelisko, 24, Mödling, Stein- 
feldgasse 24 (M.Abt. 37 — 3983/49). 

E.Z. 2445, K.G. Brunn am Gebirge, Karl Lehmann, 
24, Brunn am Gebirge, Kreuzgasse 49 (M.Abt. 37 
— 4038/49). 

E.Z. 1984, K.G. Brunn am Gebirge, Ludwig und 
Aloisia Stöckl, 24, Brunn am Gebirge, Hötzen- 
dorfstraße 106 (M.Abt, 37 — 4061/49). 

E.Z. 2052, K.G. Brunn am Gebirge, Maria Wrabit, 
24, Brunn am Gebirge, Alexander Grass-Gasse 67 
(M.Abt. 37 — 4095/49). 


Seit 1894 


Lichtpausen 
Plandrucke 


für Baustellen, 
Werkshallen u. 
Archiv 


Johanna Kerbler 
Wien VI, Theobaldg. 7 


Telephonnummer B 25-509 


Ein- und Mehrfarbendrucke 


nacı Parzellierungs-, Teilungs-, 
Höhen- u. Scichtenplänen usw. 
A 492113 


BAUUNTERNEHMUNG 


Franz Pröll & Söhne 


Wien XIX 
Heiligenstädter Straße Nr. 331 


Tel. A 11-307 U 
A 826/26 


Gas-, Wasser- 
und Heizungsinstallationen 
sowie Reparaturen 


werden prompt und 


solid ausgeführt von Hans Boska 


Behördl. konz. Installateur 


Wien XX, Stromstr. 36 
17, Stiege /. Tel. A 43-5-49 


EITTTTETIETTTETTIT TI TTIETTITTITTTETTTTITTIETIETITTIETTTTTETTITTIETITITTITTITEITETTEITT TEE TITEL TEE 


E.Z. 87, K.G. Wiener Neudorf, Engelbert und 
Sophie Reichl, 24, Wiener Neudorf, Wiener 
Straße 1 (M.Abt. 37— 4094/49), 


E.Z. 728, K.G. Mödling, Alois Rapek, 24, Mödling, 
Managettagasse 8 (M.Abt, 37— 4093/49). 


EZ, 18, K.G. Gumpoldskirchen, für Ferdinand 
und Anna Schwarz: Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt, 37 — 4092/49). 


E.Z. 2135, K.G. Gumpoldskirchen, für Emma Pohl- 
Faymann: Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, Bahnhof- 
platz 5 (M.Abt. 37 — 4091/49). 


25. Bezirk: E.Z. 778, K.G. Erlaa, Anton Schuh, 12, 
Sechtergasse 15/8 (M.Abt,. 37 — 3999/49). 


E,Z. 308, K.G. Mauer, für die Eigentümer: Dr.-Ing. 
Heinz Zelisko, 24, Mödling, Steinfeldgasse 24 
(M.Abt. 37 — 3984/49). 

E.Z, 598, K.G. Mauer, Josef Lindenthal, #4, Argen- 
tinier Straße 84a (M.Abt, 37 — 3980/49). 

EZ. 2 K.G. Liesing, (M.Abt. 23— N — 47/49) 
(M.Abt, 37 — 4024/49). 

E.Z. 779, K.G. Erlaa, Johann Rink, 25, 
Grenzgasse % (M.Abt,. 37 — 4019/49). 


EZ. 625, K.G. Erlaa, Emil Sterba, 25, 
Schloßparkstraße 33 (M.Abt. 37 — 4060/49. 


E.Z. 262, K.G. Atzgersdorf, Franz Wiedl, 13, 
Trabertgasse 19 (M.Abt. 37 — 4057/49). 


E.Z. 1051, K.G. Liesing, Bruno Gorischek, 16, 
Herbststraße 38/8 (M.Abt. 37 — 4096/49). 


Gst, 1531/16, K.G. Inzersdorf, Josef Renger, 5, 
Gassergasse 23 (M.Abt, 37 — 4090/49). 


E.Z. 1122, K.G. Liesing, Franz und Maria Tschu- 
lenk, 25, Liesing, Friedhofsiedlung 11/341 (M.Abt. 
37 — 4086/49). 


Ludwig $varovsky 


Zimmer- und dekorative Malerei, 
Anstriche in Wohnungen und Neu- 
bauten 

Gegründet 1921 


Wien XX, Streffleurgasse 9 


Fernsprecher: A 41-6-90, A 45-0-30 
A 884/3 


Erlaa, 


Erlaa, 


JOHANN BALAIKA 


Bau- und Kunstschlosserei, Eisen- 
konstruktionen 


Wien IV,Schaumburggasse 1,U.40-0-34 


KINDER- UND BACKFISCHBEKLEIDUNG 
DAMENBLUSEN 


Aug. Fleischhauer wc. 


ENGROS - EXPORT - ÜBER- 
NAHME VON LOHNARBEIT 


WIEN VIL,-SEIDENGASSE 27 


TELEPHON B 36-4-36 
A 733/10 


Franz Skoda’s Wtw. 


Bau- und Galanteriespenglerei 


Wien XXV, Mauer, Lange Gasse 58 
Tel. A 58-9-89 
übernimmt alle ins Fach 


einschlägigen Arbeiten 
A 58’j12 
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BAUMEISTER 


ING.JOSEF VOKAUN 


HOCH-TIEF-UND EISENBETONBAU 
WIEN XV. 


HÜTTELDORFERSTRASSE 68 
TELEF. NR. A 37-1-81 B 


26. Bezirk: EZ, 92, K.G. Weidlingbach, Emma 
Weleba, 16, Maulpertschplatz &VII (M.Abt, 397— 
4018/49), 


E.Z. 3567, K.G. Klosterneuburg, Josefine Fransche, 
26, Klosterneuburg, Alleiten 14 (M.Abt, 7— 
408949), 


E.Z. 227, K.G. Klosterneuburg, Anna Blaschek, 
26, Klosterneuburg, Bahngasse 29 (M.Abt. 7— 
4088/49). 


E.Z. 3889, K.G. Klosterneuburg, Rudolf Hempel, 
26, Klosterneuburg, Stegleiten 20 (M.Abt. 7— 
4087/49). 


Albert Böhm-Gasse 13, K.G. Klosterneuburg, 
„Miro“, 26, Klosterneuburg, Martinstraße 105 und 
123 (M.Abt, 37 — 4085/49). 


Behördl. konz. Installationsbüro 
und Bauspenglerei 


Max Vuckovic 


Gas-, Wasser-, Pumpen-, Bäder- 
und Kloseitanlagen, Warm- 
wasserheizungen 


Adaptierungen und Repara- 
turen sämtlicher in das Fach 
einschlagender Arbeiten 


Übernahme sämtlicher Spenglerarbeiten 


Wien XIX, Pokornyg.9 


Telephon A 18-1-25 L = 
A 599/13 


Installationsbüro und Bauspenglerei 


Bernhard Simon 


Wien XXIV 147, Stadlauer Straße 11 


Telephon F 22-3=37 
AB36/12 


Walter Sauf 


Spezialunternehmen tür Abbrüche von 
Häusern, Industrieanlagen, Aufräumun- 
gen usw. | Handel mit Baumaterialien 
una Baustoffen 


WIEN VI, Eszterhäzygasse 28 
Telephon B 22-0-50 


Lagerplatz : 


WIEN XIX, Heiligenstädter Straße 62 


Telephon A 12-0-47 
A 805/13 


BEN weg, 1 EEE 


u 2 be ee 
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Installationsbüro 


BAUUNTERNEHMUNG Wnliner & Neubert, Wien 


Franz Podzimek 


. 
Ing. Carl Auteried & Co. Gas-, Wasser-, sanitäre und gesundheits- Zentrale: V, Schönbrunner Str. 13, 


technische Anlagen Telephon B 27-5-75 Serie 

Hochbauten ur ae me Nr. 6 Gußeiserne Rohre, Kanalisations- 
Tiefbauten men Telephon IST Sagt u. artikel, Schachtdeckel, Kanalgitter, 
Industriebauten = nahe Benzinabscheider etc, Herdguß- 


Wasserkraftanlagen waren, Bauguß- und Bauwerk- 
Abbrüche zeuge, Herde und Ofen. 
z Demontagen 
entraie: von Objekten und Industrieanlagen P 
Wien IV, Wohllebengasse 15/6 lieder Art und Größe sowie Eisenhaf: V, Margaretenstraße 70, 
Telephon U 47-5.70 Serie Sicherungsarbeiten — Telephon B 24-500 Seri 
Schuttabräumungen P 5 


Reparaturwerkstätten und Lagerplatz: Schmiedeeiserne Rohre, Fittings 
- ’ 
Wien XXV, Erlas, Hauptstraße 25-27 H. Schu & Co. Kom. Ges. Armaturen, sanitäre Anlagen, 
Telephon A 58-410, A 58-0-71 Spezial-Abbruchunternehmen Heb FHK-Hei 
Wien Ill, Esteplatz 5 EN ER 


R 9.0- 
Tel. U 19-0-44 A 750/26 A 509 


A 310 


ASPHALT-UNTERNEHMUNG JOHANN HEIGL 
RAIMUND GUCKLER DACHDECKERMEISTER 


Asphaltierungen,Isolierungen,Schwarzdeckungen ger. beeid. Sachverständiger 


a a u 


WIEN VI, MILLERGASSE 32 


WIEN X/75, FAVORITENSTRASSE 224 REITER 


FERNSPRECHER U 41-0-97° 


Fo Zuge 


A 93.12 
UNIIUKANENALIANANURIKBUUAKIAONUKDNNAKAADOAIUKUNEKAKADIAKUERENAKAUOUAEHARKAAKOKAN 


A 856/26 


BUNG: & EC IDER Ki SCHREIBFEDERN 


BAUMATERIALIEN-GROSSHANDEL 


Ei E gung Stukkat BIAKRIIEEANIUKILÄKDUDLIERKANIRIEDTIRIOAANDIRDNANDIRKANANANKANANAKAAAHIAKKANG 
igene Erzeugung von: ukkalur- 


rohrgewebe, Zementwaren, Gips- 


platten und Kunststeinstulen MATH. SALCHER & SOHNE 
WIEN |, HEGELGASSE 4 x 
SCHWARZDECKERARBEITEN WIEN I, RUDOLFSPLATZ 13a 


Telephon R 29-5-95 
Wien XXI, Erzherzog Karl-Straße 21 : 
A 601/24 Telephon R 43-4-50 A 361/13 TELEPHONE U 20-206, U 22.3:4 


Fischhandels AG. '"" 


Fischgroßhandel Metallegierungen 


Zentrale für Seefische, Marinaden, 
HANS ZEHETHOFER Konserven- und Räucherfische Metallhalbfabrikate 
Wien XX, Nordwestbahnhof | Metollurgische Produkte 
Wien XVIl, Frauenfelderstraße 14—18 Telephon A 42-0-54 und A 41-405 


| 5-5] A 27-3-14 Zentrole für Karpfen und Flußfische 
Talephon A 20-5:31: und 4 Wien I, Zentralfischmarkt 


R 

2 m 0076 „oua I, Gebrüder Boschan 
METALLE UND 

METALLURGISCHE PRODUKTE 


HOCH-, TIEFBAU 


Rohmetolle 


Altmetalle 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller Bau-, Portal- und Möbeltischlerei 


Anton Runa jun. ee 


. . PARKRING 2, TEL. R24-5-80 
Spezialgebiet: 


Stadtentwässerun - : 
Kläranlage 9 Wien XXI, Rautenkranzgasse 26 LARER 
aranlagen Telephon A 60-7-46 WIEN Ill, APOSTELGASSE 25/27 


A 837/6 
A 936/6 
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Gas-, Wasser- 
und sanitäre Anlagen, 


ROMAN KEPPLER 


BAU- und MASCHINENSCHLOSSER 


ANTON UNTERLEUTHNER 


Bau- und Möbeltischler 


Zentralheizungen, 


Röhrleitungsbau 


Martin Schober & Söhne 


Betrieb: Wien XXI, Schloßhofer Straße 54 


eng Wien XXI, Anton Dengler-Gasse 18 


Büro Wien XIll, Hagenberggasse 32 Tel hon A 60-1-41 Z 
Telephon A 50-4-93 ee 2 A 114/3 


Übernahme sümtl. Schlosserarbeiten 
Anfertigung von Schlüsseln, Repu- 
ratur von Türen, Fenstern, Öfen 
Durchführung von autog. Schweiß- 
u. Schneildarbeiten in u. außer Haus 


WIEN III, GÖLLNERGASSE 27 


TELEPHON B 51-7-27 
A 110074 


Bau-, Reparatur- 
und 
Dachverglasung 


Ferdinand Buger 


Wien XVII, Bergsteiggasse 28 
Telephon A 27-1-71B 


A 1081/6 


Erzeugung von 
[üren, Fenstern 
und Innen» 


einrichtungen 


Paula Prantl 


Wien XXIl, Markgraf Gerold=-Gasse 12 


Tel. F 22-263 
A 1145/12 


IGNAZ SKOPEK 


Bau-, Ornamenten- und Galanteriespengler 


Behördl. konz. Installateur für 
Gas-, Wasser- und Zentralheizungsanlagen 


4 * Pr} 
ÜbernahmeallereinschlägigenReparaturen 


Wien XVII, Staudgasse 67 


Telephon A 21-4-75 


Musterlager: Wien XVII, Gersthofer Str.77 
29-0-9: 
A 1142113 Telephon A > 


9. Posamentir 


Wien XVI, Koppstraße 7 


Telephon B 34-4-86 


Lager in Träger, U-Eisen, 


Stabeisen und Blechen 
A 10763 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5-7 


TELEPHON U 46-3-27 
A 1072/13 


A1073/6 


MALER 
ANSTREICHER 


Wien IV, Schönburgstr. 9 
* Telephon U 44-4-76 


R. Heidinger 


A 109116 


ANSTREICHERMEISTER 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 


Telephon-Nr. A 38-3-64 U 
oder unter A 39-0-29 
A11239/26 


SCHÜLIER & CO. 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Zentrale: 
Wien VII, Zieglergasse 10 - Ruf B 39-5-10 Serie 


Fabriken: 
St. Pölten, Unterradelberg, Litschau (Nied.-Osterr.) 


Erzeugnisse: Strumpfwaren, Strickwaren, 
Säuglingswäsche, _Strickgarn, Stopfgarn, 
Eisengarn, Färberei, Bleicherei, Zwirnerei, 
Mercerisierung A 1132/4 


Karl Miss, Maler 
Wien XV/1Il/110, Antonigasse 98/3 
Telephon B 47-9-30 


A 11198 


Hausrenovierungen, Bau- und Portalverglasungen, 


Glasdächer, Tafeiglas, Hohlglas, Spiegel, Rahmen 


Karl Nigo 


GLASERMEISTER 


Glasiaden: Wien XVill, Karl Beck-Gasse Nr. 15 
Werkstätte: Wien XVill, Karl Beck-Gasse Nr. 14 
Telaphon Nr. B 43-5- 62, A 11196 


EISEN UND MASCHINEN 
ALT UND NEU 


A.Pollak & Sohn 


Wien V/55, Schußwallgasse 2 


Telephon U 42-205 
A 1130/3 


PLANUNG UND AUSFÜHRUNG vor ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN 


ALLER 


KARL JÄGER 


UNTERNEHMUNG FÜR SANITÄRE 
UND HEIZTEOHNISCHE ANLAGEN 


WIEN VI, LINIENGASSE 4 
TEL. A 80-0-52, B 24-2-17 


A 426/12 


SYSTEME UND JEDEN UMFANGES 


Anlage ausgeführt in einer städt. Schule in Wien X 


ET nt tn 


ip PETE N m ne Ar an 


re a a A a 
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N Tischlerei Spezialhaus für Schuh- 
Anton Wink & l b a u & r Urban Warmuth zugehör und Sportartikel 


—— u Alll, Dr.-Schober-Straße 32 
Alle Pilasterungsarbeiten, Resselgasse 11, Tel. A 52-6-92 


Straßenbau und Straßen- 

WaReRreTIgIN 2 Erzeugt serienmäßig Fenster, Türen 
Wien XVI, und übernimmt sonstige ins Fach ien VII, Lerchenfelder Straße Nr. 79/81 
Klausgasse 30—32 / Telephon A 37-0-83 einschlägige Arbeiten Telephon B 31-5-25 


A R0w/13 
ÄUNKEINEEIANEENIENIERLAKNKNKNNDOBREBAKLANKRUNEELANEEANRAAUNDELAAREAAANNAEDAHIANDLARAANIAELTRKRDLRRARUNAKLARKAAIAN 


= A 483/12 
Mi A 49112 


Armaturen-, Apparate- 


und Metallwarenfabriken | F ra n y4 N e m e C 


Gebauer & Lehrner beh. konz. Elektrotechniker 
Wien XXI, Schüttaustraße 3 


WIEN X/75, HERZGASSE 64-66 | 
Telephon U 43-500 — 502 Serie | wi ENER Telephon R 44-4-48 


— STADTWERKE = 


Geprüfter Zimmer- und Dekorationsmaler 
Anstreichermeister und Möbellackierer 


FRITZ MATE)J CEK GENERALDIREKTION Bau- und Portalglaserei 
| I, Ebendorferstraße 2, A17-5-95 


Moderne Wohnkultur | M a ri a M ü l l e pP 


UÜbernohme von Villen und Neubauten, 
Wohnungen, Stiegenhäusern von der ein- | EINKAUFSSEKTION ; N 

Wien XXI, Jedleseer $tr. 80 
U 42-5-80 h Telephon A 60-104 Z 


fachsten bis zur feinsten Ausführung 
Skizzen - Billigste Preise IV, Taubstummengasse 15 


WIEN X11, SCHONBRUNNER ALLEE 36, TEL. R 36-9-38 
WERKSTÄTTE: WIEN Xll, AICHHOLZGASSE 20 A 454/12 


Auıs/13 ELEKTRIZITATSWERKE 
IX, Mariannengasse 4, A 24-5-40 


Dipl.-Ing. 
Er saswerke || Mermes-Werke 
Ernft Rothenbady Vi, Joselstäcker Seaße 12 | LEOPOLD HERRMANN 


Wien 1/27, Große Stadtgutgaffe 20 | Fabrik tür Heißwasser-u.Badeapparate 


B 
Fernruf R 48-5-90 VERKEHRSBETRIEBE Wier I, Untere Augartenstr. 21 


IV, Favoritenstraße 9, U 42-5-80 Telephon: A 42-5-25 Serie 


Heizung, Lüftung, Sanitär» 


anlagen, Rohrleitungsbau Reparaturen von Apparaten werden wieder 


A 703/78 übernommen A 552/12 


h Im Hietzinger Cottagevier- |Steyr 1'/s t, Pferdeklein- 

* Aleiner Anzeiger 4|__ rn 1: "33: sr[ _Rrantanrzeuge _]e225, Mae ae 
21200 m®, preiswert zu ver-| zugeben. Zuschriften unter 

kaufen. Zuschriften unter| LKW 3, Tonnen, Kölner! „V 1877" an Anzeigen- 


a 
Tausche Zimmer, Küche Im|Prachtvilla in Mauer, “ = - 
Wohnungstausch 120. Bezirk gegen gleich| 4000 mt, erstklassiger Gar. Y1083 ee EL 95 EB, teneräl- enge Passecker, Frey- 
|große oder um einen Raum|ten, Garage, 8 Zimmer mit| ’ überholt, zu verkaufen, auch| ung 3. 


M ii ung 3. Tausch. Zuschriften unter 
Tausche Zimmer, Kabinett,| Größer im 2., 20., 9. oder) allen Nebenräumen, Zentral- IR 5-t-Benzin-Lastwagen, 
Küche mit Balkon, Park-| 19. Bez. Zuschriften unter|heizung, verkäuflich, Zu-|Einfamilienvilla, Mauer, „V 1870“ an Anzeigenan- Renault-Wrack en ver- 
= Be SEE | | schö; Gart sofort be-| nahme Passecker, Freyung 3,| Kenault-Wrack, 
aussicht, Telephon, sonnig,|.XX/1868" an Anzeigen- schriften unter „V 1879‘ an ern Kran a. EL Ya} zu.| »‚ FTEYUNE 3. )rauchtem Zustand abzu- 
im 2. Bezirk, gegen Zimmer, annahme Passecker, Frey-| Anzeigenannahme Passecker, |?2lehbar, zu verkaufen. Zu- Super X mit Beiwagen preis-| geben. Zuschriften unter 


Kabinett, Küche, Vorzim-|ung 3. |Freyung 3. er 2 wert abzugeben. Zuschriften! „V 1871" an Anzeigen- 


mer oder größer, alles) Tausche Zimmer, Kabinett | Schönes Haus, 16. Bezirk,|F unter „V 1876 an Anzeigen-| annahme Passecker, Frey- 
| , ’ ‚ . ‚Fr P 2 
innen, in ebensogutem Zu- Küche, sehr hell und SON-| große Einfahrt, großer Hof.| eyung.s annahme Passecker, Frey-|ung 3. 


stand, eventuell höherer|nig, schöne, große Räume, ! ung 3, 

Zins. Bezirk egal. Zuschr.| Nähe Wallensteinplatz und omagen, | Geschäfte, Lokale | | 
unter „V 1862 Szalka' an|Friedensbrücke, gegen gleich| unter „V 1881” an Anzeigen-| Verkaufe 2-Tonnen-LKW, 
Anzeigenannahme Passecker,| großen Hauswartposten, Be- tnnahme Passacker Frey-| Delikatessengeschäft mit an-, Sehr guter Zustand, sehr! Landaufenthalt 
Freyung 3, sirk egal, außer 10. Bezirk.|ung 3 ya schließender Wohnung und| Preiswert, Tfach bereift,| 
Tausche Kabinett, Küche Zuschr. unter „V 1890/834'| : Gewerbeschein, 3. Bezirk, zu ee Praga. ine unter 
im 15. Bezirk gegen Zim-|an Anzeigenannahme Pas- Gediegene Familienvilia In|Yerkaufen. Zuschr. unter Sg Freyung 3 |und ein Zweibettzimmer mit 
mer, Küche oder Zimmer,|secker, Freyung 3. Klosterneuburg mit freier] „V 18897 an Anzelgenan- £ "guter Verpflegung, großem 


Kabinett, Küche im 14. bis | 2?/;-Zimmer-Wohnung, schö-|Nahme Passecker, Freyung 3.| Yerkaufe 1 LKW, Saurer, Garten, herrlicher Aussicht, 
16. Bezirk gegen Wertaus- Ver | ‚nem Obstgarten um 75.000 S Werkstattiokal, zwei Neben- Baujahr 1947, 5 t, samtlabzugeben, 40 Minuten vom 
gleich. Zuschriften unter (Barerfordernis 65.000 8) zulräume, 90 mt, Rennweg, zu kippbarem Anhänger. Zu-| Karlsplatz, Hadersdorf- 
„XV/1866 Trettensteiner‘‘ an| Grauer Mantelstoff, verkaufen. Zuschriften unter| verkaufen. Zuschr, unter| schriften unter „V 1872" an| Weldlingau, Cottage, Stingl- 


Anzeigenannahme Passecker, 2,90 X 1,50, zu verkaufen. „V1880° an Anzeigenan-|,V 1889" an Anzeigenan-| Anzeigenannahme Passecker,|gasse 10. Tel. B 22-5-60, 
Preyung 3, |Auskunft Tel. U 25-3-73, nahme Passecker, Freyung 3.!nahme Passecker, Preyung 3.| Preyung 3. !Klappe 62, 


Pension Enzian hat ein Ein- 


WIENER 


BAUUNTERNEHMUNGFZFSZO SCHE sr; an U PENDORFERSTRI 


INN 


